
WIRTSCHAFT
REGIONAL
DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMER IN DER REGION

09 |  2025  |  EUR 8,50  |  44861 WWW.WIRTSCHAFT-REGIONAL.NET

Fachkräfte gesucht:  
Warum Deutschlands Sprachbarriere zum Wachstumshemmnis wird
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MODERNE  
ARBEITSWELTEN

MIT WIETHOLT.
Wir glauben: Gutes Arbeiten beginnt bei der  
Umgebung. Deshalb planen wir Räume, die  

funktionieren – für Menschen im Büro, im Home- 
office, im Klassenzimmer oder in der Praxis. 

Ergonomisch, durchdacht, modern. 

Ein Blick weiter hinten lohnt sich:  
Die dp Energietechnik GmbH öffnet die Türen zum 

neuen Firmensitz – mit Arbeitsplätzen von Wietholt.

Weitere Referenzen 
findet Ihr auf unserer 

Website.

www.wietholt.de

Richtig sonnige Aussichten
Entdecken Sie attraktive Energielösungen für Ihr Unternehmen
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Individuelle Lösungen zur

LADERAUMVERKLEIDUNG
und Ladungssicherung cv

e-
k

g.
d

e

Fo
to

: D
IH

K
 /

 W
er

ne
r 

S
ch

ue
ri
ng

HANDELSERKLÄRUNG EU-USA:

Unwägbarkeiten bleiben hoch
Europäische Union und USA haben sich nach ihrem "Zoll-Deal" von Ende Juli nun auf 
eine Erklärung geeinigt, in der sie Details der Vereinbarung skizzieren. Aus Sicht der 
deutschen Wirtschaft ist das Ergebnis ausbaufähig.

A uch nach der gemeinsamen EU-US-Handels-
erklärung sind die Unwägbarkeiten für die 
deutsche Wirtschaft im US-Geschäft hoch", 

kommentiert Volker Treier, Außenwirtschaftschef der 
Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK), die 
Vereinbarung. 

"Weiterhin fallen Tag für Tag Zölle in bisher nicht ge-
kannter Höhe an", kritisiert er. Immerhin liege nun – knapp 
einen Monat nach dem Gipfeltreffen – eine erste Ver-
schriftlichung des weiteren Fahrplans vor.

Zollsenkungen konkretisieren,  
weitere Erhöhungen ausschließen

Die darin verabredeten US-Zollsenkungen im Autosektor 
müssten "auch tatsächlich rasch umgesetzt werden", 
mahnt Treier. "Essenziell für unsere Industrie wäre dar-
über hinaus eine umfassende Senkung der US-Zölle im 
Stahl- und Aluminiumbereich – hierzu bleibt die Verein-
barung leider viel zu vage."

Weitere US-Zollerhöhungen müssten "rechtlich bindend 
ausgeschlossen werden", fährt der DIHK-Außenwirt-
schaftschef fort. "Bei der Abschaffung der EU-Industrie-
zölle für US-Importe gilt es, die Folgewirkungen auf die 
heimischen Märkte ins Blickfeld zu nehmen – denn der 
Standortwettbewerb droht damit rauer zu werden." 

Langfristiges Ziel der EU sollte nach 
Treiers Worten "hingegen die voll-
ständige Abschaffung der WTO-
widrigen US-Zölle bleiben".

// 	/ www.dihk.de

Dr. Volker Treier, DIHK-Außenwirtschaftschef, Mitglied der DIHK-
Hauptgeschäftsführung
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Malte Findeklee (OCB), Jan Jansen (mO.), Petra Rosenbach (TOL), 
Daniel Kater (OCB), Anne Dietrich (mO.)

OSNABRÜCK CONVENTION BUREAU 

Neues Osnabrück Convention 
Bureau nimmt Fahrt auf!
Kongresse und andere große Events sind wichtig für die Stadt Osnabrück, denn 
sie füllen die Hotels, steigern den Umsatz im Einzelhandel und erhöhen den 
Bekanntheitsgrad der Stadt als professioneller Tagungsstandort. Darum haben die 
Marketing Osnabrück GmbH (mO.) und die Tourismusgesellschaft Osnabrücker 
Land mbH (TOL) jetzt ihre Kompetenzen gebündelt und das gemeinsame Osnabrück 
Convention Bureau (OCB) ins Leben gerufen.

M alte Findeklee vom TOL-Tagungsservice und 
Daniel Kater, Kongresslotse der mO., bilden 
das dynamische Duo, das zukünftig Ver-

anstaltungen akquiriert und die Veranstaltenden bei der 
Organisation im Vorfeld unterstützt. Beide liefern die 
perfekte Beratung und den umfassenden Service, damit 
eine Veranstaltung gelingt. Im Hintergrund stehen das 
Team der mO., vor allem das der OsnabrückHalle, und das 
Team der TOL zur Unterstützung bereit.
„Wir haben schon in der Vergangenheit bewiesen, wie 
gut wir zusammenarbeiten und dass wir unsere Kunden 
begeistern können“, stellt Malte Findeklee fest. Die Wahl 
des richtigen Tagungsorts, die Bereitstellung digitaler 
Zimmerkontingente, die Vermittlung erfahrener Techni-
ker und Caterer und die Organisation der Rahmen- und 
Abendprogramme gehören für den gelernten Eventkauf-
mann zum Service. Daniel Kater, der neue Kongresslotse, 
ist ein kommunikationsstarker Allrounder. „Meine Haupt-
aufgabe wird es sein, Veranstaltungen nach Osnabrück 
zu holen.“ Dabei sieht er vor allem in den ansässigen 
Unternehmen und Hochschulen wertvolle Partner. „Wenn 
die ihre Netzwerke aktivieren und Osnabrück als Gast-
geber offensiv ins Spiel bringen, sehe ich gute Chancen, 
das Geschäftsfeld erfolgreich weiter zu entwickeln.“ 
Aber es sollen auch Unternehmen, Verbände und Institu-
tionen in einem weiteren Umkreis angesprochen werden, 
um das Tagungsgeschäft in und rund um Osnabrück zu 
beleben.
„Neben den großen Veranstaltungsorten wie beispiels-
weise der OsnabrückHalle, dem Innovatorium oder dem 
Alando Palais, nehmen wir vor allem die Tagungshotels 
in Stadt und Landkreis in den Blick. Dort wurde in den 
letzten Jahren viel in Technik und Ausstattung investiert. 
Und neben der urbanen Umgebung wird auch das Tagen 

im Grünen immer stärker gefragt“, erläutert TOL-Ge-
schäftsführerin Petra Rosenbach die Potenziale. Auch 
mO. Geschäftsführer Jan Jansen zeigt sich zufrieden: 
„Die Professionalisierung über das gemeinsame Con-
vention Bureau ist genau der richtige Schritt zur rechten 
Zeit, um Osnabrück und die Region in der Veranstaltungs-
branche noch stärker zu etablieren, unsere Kapazitäten 
auszulasten und die Wertschöpfung zu steigern.“

Wer das persönliche Gespräch sucht, findet das OCB in 
der Bierstraße 22-23, in den Räumen der Tourist Infor-
mation Osnabrück I Osnabrücker Land. Weitere Infor-
mationen telefonisch unter 0541-3234510 oder auf der 
Internetseite:

// 	/ www.osnabrueck-convention.de
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Preis für Handwerk plus 
Wissenschaft ausgelobt
Der Seifriz-Transferpreis „Hand-
werk + Wissenschaft“ geht in eine 
neue Runde: Bis zum 31. Oktober 
können sich Handwerksbetriebe ge-
meinsam mit wissenschaftlichen 
Partnern bewerben. Darauf macht 
die Handwerkskammer (HWK) Müns-
ter aufmerksam. Prämiert werden 
innovative Produkte, Verfahren, 
Dienstleistungen oder Geschäfts-
modelle, die aus einer erfolgreichen 
Kooperation hervorgegangen sind. 
Im Mittelpunkt steht der Nutzen des 
Wissenstransfers für das Handwerk. 
Die besten Projekte werden mit 
Preisgeldern von insgesamt 25.000 
Euro ausgezeichnet. Zusätzlich wird 
ein Sonderpreis für ganzheitliche 
Nachhaltigkeit vergeben, gestiftet 
von der IKK classic. Die Preisträger 
erhalten öffentliche Aufmerksamkeit. 
Der seit 1989 verliehene Preis wür-
digt beispielhafte Ideen und stärkt 
die Zusammenarbeit von Handwerk 
und Wissenschaft bundesweit. Bei 
der Bewerbung unterstützt bei der 
HWK die Beraterin für Innovation 
und Technologie Dr. Martina Viefhu-
es, T 0251 5203-120. www.seifriz-
preis.de

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen – 
Weidmüller gratuliert 26 Nachwuchskräften
Ende August hat das Elektro- und Verbindungs-
technikunternehmen Weidmüller seinen Auszu-
bildenden und dual Studierenden die Zeugnisse 
überreicht. Über den erfolgreichen Abschluss ihrer 
Ausbildungszeit beim Detmolder Familienunter-
nehmen dürfen sich 23 Auszubildende sowie drei 
dual Studierende freuen. Eine Fachinformatikerin 
sowie sechs Fachinformatiker, eine Fachlageristin 
sowie drei Fachlageristen, jeweils ein Industrie-
kaufmann, Industriemechaniker, Zerspanungs-
mechaniker und eine Fachkraft für Lagerlogistik, 
sowie jeweils zwei Oberflächenbeschichter, Tech-
nische Produktdesigner, Verfahrensmechaniker 
und Elektroniker für Geräte und Systeme erhielten ihre Abschlusszeugnisse. Insgesamt drei Absolventen beendeten 
die Ausbildungszeit ihres dualen Studiums der Technischen Informatik bzw. der Wirtschaftsinformatik erfolgreich. 
Ein Großteil der Prüflinge hat die Ausbildung mit sehr guten oder guten Leistungen abgeschlossen. Für viele der Ab-
solventinnen und Absolventen wartet nun der nächste Schritt in ihrer beruflichen Laufbahn bei Weidmüller: Als Fest-
angestellte wechseln sie aus der Ausbildung bzw. dem dualen Studium in die jeweiligen Bereiche des Unternehmens. 
„Weidmüller gestaltet mit Innovationen die Megatrends Automatisierung, Digitalisierung und Elektrifizierung. Dafür 
brauchen wir leidenschaftliche und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Oft finden wir diese in unserer 
eigenen Ausbildung“, erklärt Dr. Sebastian Durst, Vorstandsvorsitzender der Weidmüller-Gruppe, und fügt hinzu: 
„Herzlichen Glückwunsch an alle erfolgreichen Azubis – wir freuen uns auf euch!“

	i Bildunterschrift: Dr. Sebastian Durst (5. von rechts), Vorstandsvorsitzender der Weidmüller-Gruppe, sowie Mit-
glieder des Weidmüller-Ausbildungsteams, des Betriebsrats sowie Mitglieder der Jugend- und Auszubildendenver-
tretung freuen sich gemeinsam mit den Absolventinnen und Absolventen. (Foto: Weidmüller)

HLB Schumacher erhält beste 
Bewertungen seiner Mitarbeiter 
und Spitzenplatzierungen in 
renommierten Branchenrankings
Die Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft HLB Schu-
macher aus Münster wurde von der 
Arbeitgeber-Bewertungsplattform 
kununu als Top Company 2025 aus-
gezeichnet. Das Siegel basiert aus-
schließlich auf unabhängigen Be-
wertungen von Mitarbeitenden. 
Lediglich rund fünf Prozent aller auf 
kununu vertretenen Unternehmen 
erfüllen die vorgegebenen Kriterien, 
beispielsweise den Bewertungs-
durchschnitt und die Anzahl der Be-
wertungen, und erhalten das Quali-
tätssiegel eines Top-Arbeitgebers.
„Dies ist eine Auszeichnung, die mich persönlich stolz macht“, sagt Katharina 
Kuhn, HR-Managerin der Kanzlei. „Weil dieser Titel zeigt, was wirklich zählt: 
Menschen, die gerne miteinander arbeiten. Die Auszeichnung basiert auf dem 
Feedback unserer Kolleginnen und Kollegen, auf ihrer Wahrnehmung, ihrem 
Vertrauen, ihrem Gefühl.“ Es gebe, so sagt sie, kein größeres Kompliment für 
einen Arbeitgeber. Neben diversen Benefits, die den rund 160 Mitarbeitenden 
der Kanzlei zur Verfügung stehen, legt HLB Schumacher im gesamten Unter-
nehmen einen großen Fokus auf wertschätzende und persönliche Kommu-
nikation, auf Entwicklungsmöglichkeiten jedes Einzelnen sowie auf klare 
Arbeitsanweisungen und Strukturen.

	i Katharina Kuhn, HR-Managerin HLB Schumacher (Foto: HLB Schumacher)
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Schon die Air Force One versorgt 
Landrat Dr. Olaf Gericke (links im 
Bild) und Kreiswirtschaftsförderin 
Petra Michalczak-Hülsmann (2.v.r.) 
sind von den Geschäftsführern 
Petra Schrader und Paul Hannot zu 
einem Unternehmensbesuch der 
Firma Schrader T+A Fahrzeugbau 
GmbH & Co. KG in Beckum emp-
fangen worden. Gemeinsam be-
suchten sie die Werke Ellinghaus 
und Vellern des Fahrzeugbauers.  
Michalczak-Hülsmann, Geschäfts-
führerin der kommunalen Gesell-
schaft für Wirtschaftsförderung 
im Kreis Warendorf (gfw), betonte 
die Bedeutung mittelständischer 
Unternehmen für die stabile Lage 
und Entwicklung von Wirtschaft 
und Arbeit im Kreis. „Schrader 
ist zudem ein Beispiel dafür, wie 
die Generationenfolge erfolg-
reich geregelt wird, was in mittel-
ständischen Familienunternehmen 
nicht selbstverständlich ist.“ In der 
dritten Generation zählt Schrader 
zu den führenden Spezialisten im Sonderfahrzeugbau aus Aluminium und 
Edelstahl für den Transport flüssiger Stoffe. Im Werk Ellinghaus werden 
Tankwagenauflieger aus Aluminium für Mineralöl hergestellt, im Werk Vel-
lern für Entsorgungstransporter aus Edelstahl, darunter spezielle Flughafen-
Servicefahrzeuge. Tankfahrzeuge von Schrader T+A Fahrzeugbau sind nicht 
nur im täglichen Einsatz unterwegs, sondern haben in Rostock auch schon 
Das US-Präsidenten-Flugzeug Air Force One versorgt.

	i Foto: Schrader T+A Fahrzeugbau

Spatenstich für neue CHEFS CULINAR-Niederlassung in Büren
Mit dem symbolischen ersten Spatenstich hat CHEFS CULINAR am 16. Juli 
2025 offiziell den Startschuss für eine neue Niederlassung in Büren gegeben. 
Gemeinsam mit Abteilungsdirektor Jens Kronsbein der Bezirksregierung, 
Landrat Christoph Rüther, Bürgermeister Burkhard Schwuchow sowie Ver-
treterinnen und Vertretern aus Politik, Verwaltung und dem Bauwesen setz-
ten Geschäftsführer und Bauherr Dr. Christian Moll, Gesellschafterin Ka-
tharina Berghaus-Moll sowie Logistik-Projektmanager Andreas Diehl den 
ersten Meilenstein für das zukunftsweisende Bauprojekt im Gewerbegebiet 
am Flughafen Paderborn-Lippstadt. CHEFS CULINAR unterstreicht mit dem 
Bauvorhaben nicht nur seinen Wachstumskurs, sondern auch seine Ver-
wurzelung in der Region.

	i Foto: CHEFS CULINAR West GmbH & Co. KG 

Startup OWL Vision Media bringt 
Handwerksbetriebe ins Internet
Wie verschafft man Handwerks-
betrieben Sichtbarkeit im Internet? 
Das Startup OWL Vision Media bie-
tet ein Rund-um-Servicepaket für 
die Erstellung und Pflege von Web-
sites und Social-Media-Kanälen, ab-
gestimmt auf die Bedürfnisse des 
Handwerks. Dabei ist die Web-Prä-
senz mehr als ein Auftritt im Netz: 
Die Handwerksbetriebe können 
darüber Aufträge generieren und 
Fachkräfte gewinnen. Das Center 
for Entrepreneurship der Hoch-
schule Bielefeld hat OWL Vision 
Media umfassend beraten und u.a. 
dabei unterstützt das Gründungs-
stipendium des Landes Nordrhein-
Westfalen zu erhalten. Der große 
Pluspunkt von OWL Vision Media ist 
der umfassende Service. Till Uphoff: 
„Wir machen nicht nur konkrete 
Vorschläge zur Erstellung der Web-
site, sondern übernehmen auch die 
anschließende Pflege.“ Ein Rund-

um-Service, der den Handwerks-
betrieben die Digitalisierung er-
leichtert. Und damit trifft OWL Vision 
Media offensichtlich einen Nerv. Das 
Team um die drei Geschäftsführer 
ist bereits um vier Mitarbeitende ge-
wachsen, ihre Dienstleistungen wer-
den von den Handwerksbetrieben 
weiterempfohlen. Nicht zuletzt, weil 
das Startup mit ihnen auf Augen-
höhe agiert. „Wir schätzen die di-
rekte Kommunikation im Handwerk, 
es wird frei heraus gesagt, was ge-
wünscht oder kritisiert wird“, sagt Till 
Uphoff. Die beiden Gründer haben 
einen Draht zu ihrer Zielgruppe, den-
ken sich hinein, hören zu und lernen 
dazu.

	i Julian Driller,Till Uphoff und Ale-
xander Dean Eigenrauch (v.l.) sind 
die Gesellschafter von OWL Vision 
Media. (Foto: K.Schradi/HSBI)
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WESTFALEN WESER

Mit LoRaWAN in die smarte Zukunft 
– Wie Industrie, Handel und 
Handwerk profitieren
Mobilfunk, WLAN, Bluetooth – diese Technologien prägen unseren Alltag. Doch eine 
stille Revolution bahnt sich an: LoRaWAN.

I n einer Welt, in der Milliarden Geräte miteinander 
kommunizieren, ist diese Netzwerktechnologie der 
Schlüssel zu einer vernetzten, energieeffizienten und 

kostengünstigen Zukunft.

Was ist LoRaWAN?
LoRaWAN steht für „Long Range Wide Area Network“ 
– ein Funknetz, das speziell für das Internet der Dinge 
(IoT) entwickelt wurde. Es verbindet Sensoren, Zähler 
und Messgeräte über große Entfernungen mit minima-
lem Energieverbrauch. Anders als Mobilfunk oder WLAN 
arbeitet LoRaWAN auf niedrigen Frequenzen, was eine 
enorme Reichweite bei gleichzeitig langer Batterielauf-
zeit ermöglicht – oft mehrere Jahre ohne Wartung.

Die Funktionsweise von LoRaWAN: Kleine Datenpakete fließen über LoRaWAN von der Sonde bis zum Endgerät.

LoRaWAN im Einsatz bei Westfalen Weser Netz 
Der kommunale Netzbetreiber Westfalen Weser Netz 
(WWN) baut das LoRaWAN-Netz in Ostwestfalen-Lippe, 
dem Weserbergland und dem nördlichen Sauerland 
kontinuierlich aus – und nutzt es selbst: In Ortsnetz-
stationen erfassen Sensoren den Zustand des Strom-
netzes. Anhand der Daten wird ein digitaler Zwilling des 
Niederspannungsnetzes erstellt. So lassen sich Netzeng-
pässe frühzeitig erkennen, Ausfälle vermeiden und der 
Netzausbau gezielt planen.

Grenzenlose Möglichkeiten für  
Wirtschaft und Handwerk

LoRaWAN eröffnet neue Wege für Digitalisierung, Auto-
matisierung und Effizienz – überall dort, wo Daten über 
weite Strecken zuverlässig und energiesparend über-
tragen werden müssen.
In der Industrie zum Beispiel überwachen Sensoren 
Maschinenzustände, messen Temperatur, Vibration oder 
Stromverbrauch. Dadurch können Wartungsintervalle op-
timiert und Ausfälle verhindert werden. Auch die Ortung 
von Werkzeugen, Fahrzeugen oder Transportbehältern 
wird möglich.
Für den Handel bietet LoRaWAN beispielsweise An-
wendungsmöglichkeiten im Bereich der Gebäudewartung 

und Logistik. Kühlketten in Supermärkten oder Lagern 
lassen sich lückenlos überwachen. Energieverbräuche in 
Filialen, Heizungs- und Lichtsteuerung – alles lässt sich 
smart und zentral steuern.
Für das Handwerk ergeben sich vor allem im Bereich der 
mobilen und dezentralen Anwendungen Vorteile: Auf Bau-
stellen erfassen Sensoren den Zustand von Bautrocknern, 
Heizgeräten oder Pumpen. Auch die Überwachung von 
Wasserständen, Absperrungen oder Beleuchtungs-
systemen ist möglich – wartungsarm und zuverlässig.
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Hier              
online anmelden   
und weitere Infos
erhalten!

26. SEPT. 2025 | 10-17 UHR
Fretthold Powertag

32257 Bünde | Borriesstr. 100 | Tel. 05223 4806-0 | info@fretthold.de | www.fretthold.de

Für Bauunternehmer +++ Galabauer +++ Tiefbauer +++ Zimmerer
Hausmeisterservice +++ Dachdecker +++ Fliesenleger +++ Trockenbauer 
u. v. m.

20 Experten unserer Industriepartner
aktuelle Produktneuheiten 
LIVE-Vorführungen

Das erwartet Dich am Treffpunkt der Baubranche:

Marktplatz für Profis im Handwerk
Ein Tag voller Angebote, Aktionen und
Top-Deals - hochwertige Produkte zu

attraktiven Messepreisen

Aktionsware
Leckeres vom Grill 
Gewinnspiel

NUR AM POWERTAG - NUR AM 26.09.2025

Warum LoRaWAN?
Weil es dort glänzt, wo andere Netze versagen: bei gro-
ßen Distanzen, niedrigem Energieverbrauch und geringen 
Kosten. Es ist robust, flexibel und zukunftssicher – eine 
Technologie, die mitwächst. LoRaWAN ist mehr als nur ein 
neues Netz – es ist der digitale Pulsschlag einer vernetzten 
Zukunft. Wer heute investiert, gestaltet morgen mit.

Umfassende Anwendungsmöglichkeiten: Mit Sonden wie dieser 
lassen sich über LoRaWAN Wasserstände in Echtzeit erfassen

Das richtige Messkonzept macht den Unterschied
Damit LoRaWAN sein volles Potenzial entfalten kann, 
braucht es maßgeschneiderte Lösungen. Das kommuna-
le Energieunternehmen Westfalen Weser ist tief in der 
Region verwurzelt und bietet als erfahrener Partner zahl-
reicher Netzdienstleistungen individuelle Messkonzepte 
an – praxisnah, zuverlässig und zukunftsorientiert.

// 	/ www.westfalenweser.com

Ihr Kontakt zum LoRaWAN-Team von Westfalen Weser: Matthias 
Schmidt, Innovationsmanager SmartCity / IoT, matthias.schmidt@
ww-energie.com

Fo
to

s 
un

d
 G

ra
fik

: W
es

te
fa

le
n 

W
es

er



WIR | WIRTSCHAFT REGIONAL10 SEPTEMBER 2025

//	/ FOCUS

TENDERFLOW

Staatliche Ausschreibungen – so 
einfach wie Online-Shopping.
Das Paderborner KI-Startup Tenderflow will den Markt für öffentliche Ausschreibungen 
revolutionieren. Bislang waren staatliche Aufträge vor allem für große Konzerne 
mit eigenen Vergabestellen attraktiv. Tenderflow öffnet den Zugang nun für alle 
Unternehmen – auch für den Mittelstand.

T enderflow funktioniert wie eine Shopping-App 
für Aufträge: Profil anlegen, Kriterien eingeben 
und täglich passende Ausschreibungen erhalten 

– ohne Suchen, ohne Raten, ohne Stress“, erklärt Mit-
gründer Lars Lammers.

Milliardenmarkt mit Potenzial
In Europa werden jährlich öffentliche Aufträge im Wert 
von rund zwei Billionen Euro vergeben – von Bau-
projekten über IT und Sicherheit bis hin zu Sozial- und 
Energieleistungen. Rund 15 Prozent des europäischen 
Bruttoinlandsprodukts fließen in diesen Markt. Tender-
flow nutzt Künstliche Intelligenz, um die passenden Aus-
schreibungen für Unternehmen zu identifizieren, die An-
forderungen zu extrahieren und die Erfolgsaussichten 
einzuschätzen.

Erste Anwender überzeugt
Zu den ersten Nutzern gehört die HARTMANN TRE-
SORE AG. Vorstand Markus Hartmann berichtet: „Zwei 
Wochen nach dem Start hatten wir vier relevante Aus-
schreibungen und konnten sofort Angebote abgeben. 
Ganz ehrlich: Ich hätte nicht gedacht, dass das so schnell 
funktioniert.“ Hartmann kennt das internationale Aus-
schreibungsgeschäft von Armenien bis Dubai – heute 
ist er nicht nur Kunde, sondern auch Business Angel bei 
Tenderflow.

Gegründer Lars Lammers und Tobias Graf.

Wachstum und Vision
Gegründet wurde Tenderflow 2025 von den KI-Exper-
ten Lars Lammers und Tobias Graf. Ihr Ziel: den Aus-
schreibungsmarkt europaweit neu definieren und sich als 
Standardplattform etablieren. Aktuell zählt das Startup 
drei Mitarbeitende, bis Ende 2026 sollen es 14 sein. Die 
Vision: Tenderflow als zentrale Anlaufstelle für alle, die 
öffentliche Aufträge smart und unkompliziert abwickeln 
möchten.

// 	/ www.tenderflow.ai
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Spendenkonto (IBAN): DE 48 4805 0161 0000 0040 77, BIC: SPBIDE3BXXX,  
Stichwort »Kinder«, Online spenden unter www.spenden-bethel.de

Mit Ihrer Hilfe können wir kranken, behinderten und 
vernachlässigten Kindern eine bessere Zukunft geben.

Bewegen Sie etwas
34
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FRETTHOLD POWERTAG 

Marktplatz für Profikunden  
im Handwerk
Nach großem Zuspruch im letzten Jahr – Profifachmesse im Fretthold Baufachzentrum 
mit exklusiven Angeboten und praxisnahen Innovationen für Ihren Arbeitsalltag!

N ach dem überwältigenden Erfolg im ver-
gangenen Jahr lädt das Fretthold Baufach-
zentrum in Bünde, Borriesstr. 100 auch 2025 

wieder zu einem exklusiven Messetag für Profikunden im 
Handwerk ein.

Termin: Freitag, 26. September 2025  
von 10:00 bis 17:00 Uhr.

Der Fretthold Powertag ist die ideale Gelegenheit für 
Handwerksbetriebe, sich direkt bei führenden Industrie-
partnern über neueste Technologien, smarte Innovatio-
nen und attraktive Investitionsmöglichkeiten zu infor-
mieren – Messe-Powerpreise inklusive! Ob Werkzeuge, 
Maschinen, Leitern, Baustrahler, Farben, Befestigungs-

technik, Bauchemie, Arbeitskleidung, Sicherheitsschuhe, 
Rührwerke, Mischmaschinen, Messlaser oder Ladungs-
sicherungs- und Hebetechnik – hier am Treffpunkt der 
Baubranche finden Profis eine beeindruckende Sorti-
mentsvielfalt und geballte Beratungskompetenz an 
einem Ort.

Mit über 140 Jahren Erfahrung steht das Baufach-
zentrum Fretthold für Qualität, Fachwissen und Service. 
Bauunternehmen, Handwerksbetriebe, Privatkunden und 
Kommunen profitieren von einem Baustoff-Vollsortiment, 
kompetentem Fachpersonal und umfassenden Dienst-
leistungen.
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Programm-Highlights: 

	� Aussteller der Industrie: mehr als 20 namhafte 
Fachmarktlieferanten mit Produkten für 
Dachdecker, Galabau, Tief-, Straßen- und Hochbau, 
Trockenbau, Fliesenleger u. v. m.

	� Live-Demonstrationen: Innovative Werkzeuge 
und Maschinen werden vorgeführt. Die Besucher 
können direkt erleben, wie moderne Technik den 
Arbeitsalltag effizienter gestalten kann.

	� Exklusive Messe-Angebote: Profikunden profitieren 
von attraktiven Sonderrabatten und limitierten 
Angeboten – nur verfügbar während der 
Veranstaltung.

	� SALE: Auslaufmodelle, Kollektionswechsel, 
Saisonware – in vielen Sortimentsbereichen - jetzt 
sichern und richtig sparen!

	� Networking: Die ideale Plattform, um sich mit 
Kollegen aus der Branche auszutauschen und neue 
Kontakte zu knüpfen.

Jetzt anmelden und Vorteile sichern!
Hier finden Sie geballtes Fachwissen, praxisnahe Vor-
führungen und exklusive Angebote – perfekt, um Ihre 
Projekte effizienter und erfolgreicher umzusetzen. Jetzt 
anmelden! 

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Interessierte Profikunden können sich über das Online-
Buchungstool auf der Website anmelden. Einfach QR-
Code scannen, anmelden und dabei sein.

// 	/ www.fretthold.de
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DP ENERGIETECHNIK GMBH

Neue Impulse für Mittelstand, 
Management und Investitionen
In Zeiten wachsender Anforderungen an Nachhaltigkeit, Digitalisierung und 
Investitionssicherheit brauchen Unternehmen mehr als Konzepte – sie brauchen Orte, 
an denen Zukunft bereits heute strategisch umgesetzt wird. Der dp Campus – New 
Energy and Innovation ist genau solch ein Ort und will für den Mittelstand das sein, was 
Silicon Valley für Start-ups ist.

Der dp Campus vereint drei aktuelle Trends: Energie-
wende, Digitalisierung, Standortaufwertung. Auf 
über 30.000 m2 entsteht in Gescher an der A31 

ein Kompetenzzentrum, das Unternehmen, Kommunen 
und Energieversorger zusammenbringt. Hier können Ent-
scheider:

	� Neue Geschäftsfelder erschließen: Mit PV-Carports, 
Batteriespeichern, E-Ladeinfrastruktur und Nah-
wärmenetzen lassen sich zusätzliche Einnahmen ge-
nerieren – oder Kosten langfristig senken.

	� Förderpotenziale ausschöpfen: Expertengespräche 
vor Ort machen Förderprogramme (BEG, KfW, EEG) 
transparent und umsetzbar.

	� Digitalisierung nutzen: Vom smarten Arbeitsplatz mit 
IoT-Integration bis zur 3D-BIM-Planung – moderne 
Tools vernetzen Prozesse und sichern Wettbewerbs-
vorteile.

	� Netzwerkarbeit leben: Im Tech-Hub treffen sich Mittel-
ständler, Projektpartner, Gründer und Entscheider zum 
Austausch – branchenübergreifend und nachhaltig.

Architekten und Planer schätzen den Campus vor allem 
wegen der innovativen Gebäudetechnik: Effiziente 
Energieversorgung sorgt für maximale Autarkie und sta-



SEPTEMBER 2025 15WIR | WIRTSCHAFT REGIONAL

//	/ DP CAMPUS IN GESCHER

bile Betriebskosten – entscheidende Faktoren bei Quar-
tiers- oder Gewerbeprojekten. Das modulare und trans-
parente Gebäude schafft Räume, die zukunftsweisend 
sind, aber auch vermietbar.

Einladung: Wir laden Unternehmer, Energie- und Im-
mobilienentscheider herzlich zu den Tagen der offenen Tür 
in der Schildarpstr. 81 in Gescher vom 5. bis 7. September 
2025 jeweils von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr ein. Erleben Sie:

1.	 Live-Technik-Demos: von Hackschnitzelheizung über 
PV, Speicher bis smarte Gebäudesteuerung

2.	Strategiegespräche: mit Förder- und Energiesexper-
ten

3.	Networking-Runden: mit Entscheidern aus dem 
Mittelstand

4.	Architekturführung: Entdecken Sie, wie anspruchs-
volle offene Gestaltung und zukunftsweisende Ge-
bäudetechnik zu einem stimmigen Gesamtkonzept 
verschmelzen

dp Campus – wo Mittelstand, Management und Innova-
tion gemeinsam Geschäft gestalten.

// 	/ www.dpenergietechnik.com
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Herzlichen Glückwunsch zur
Neueröffnung!

Wir bedanken uns für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit

und wünschen weiterhin viel Erfolg.

Mit vereinten Kräften zum Erfolg: �
Die ARGE Temmink / Bogenstahl gratuliert herzlich  
zur Eröffnung des dp-campus in Gescher und bedankt  
sich für die hervorragende Zusammenarbeit!

Temmink und Bogenstahl –  
geballte Kompetenz in einer starken 
Arbeitsgemeinschaft!

Erneuerbare Energiesysteme für 
Landwirtschaft/Forstwirtschaft
Biomasse- & Hackschnitzelheizung | Luft- & Geowärmepumpen | 
Holzhacker | Forst - & Agrar-LKW

Schildarpstr. 81, 48712 Gescher | info@dpgroup.de | www.dpenergietechnik.com

Hier mehr 
erfahren!

//	/ DP CAMPUS IN GESCHER
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Von der Planung bis zum Betrieb: 
Wir machen Elektromobilität  einfach.

05. - 07.09.2025Tage der offenen Türbei dp energietechnik!

BESUCHT UNS!

Jetzt scannen!

CUT! Energy GmbH | Gerhart-Hauptmann-Straße 20 | 48703 Stadtlohn | 02563 301188

Planung, Installation, Service und Wartung

Flexible, individuelle Tarifstrukturen

Ob E-LKW oder E-PKW: Wir setzen deine Vision um.

Wir bedanken uns für
die Beauftragung und
freuen uns, Teil eures
neuen Office zu sein.

#ModerneBürosPlanenWir

ULLAND GMBH SANITÄR, HEIZUNG, KLIMA | Bocholder Esch 28 • 48683 Ahaus-Alstätte | Lise-Meitner-Str. 8 • 46325 Borken | 02567 / 93838 - 0 | info@ulland.de

������� ������� �����

����������������������������������������
�
�������������������������

����������������������������������
����������������������

��������������
��������

www.conit-solutions.de  |  Heinrich-Leggewie-Straße 35, 48249 Dülmen

Jetzt gemeinsam starten!

>_ STRATEGIEN, DIE VERBINDEN
 GANZHEITLICHE IT-BERATUNG

//	/ DP CAMPUS IN GESCHER
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Kontakt:
☎02563 97209
📧 info@aw-elektro.de
      www.aw-elektro.de

Elektroinstallation
Elektrofachplanung
Gebäudeautomation
Maschinenautomation

E-Ladestationen AC / DC
Schaltanlagenbau 
Photovoltaikanlagen
Programmierung

Ihre Vision, unsere Technik - gemeinsam in die Zukunft

Messerschmidtstr. 4
48712 Gescher-Hochmoor
Tel.: +49 28 63 / 20 92 - 0

GEMEINSAM BAUEN

GEMEINSAM WACHSEN

VIEL ERFOLG AM CAMPUS!

*

+*

//	/ DP CAMPUS IN GESCHER
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MODERNE  
ARBEITSWELTEN

MIT WIETHOLT.
Die dp Energietechnik GmbH öffnet die Türen zum neuen 

Firmensitz – mit Arbeitsplätzen von Wietholt.

www.wietholt.de

BÜROEINRICHTUNG
BÜROTECHNIK
BÜROBEDARF
TEAMVERSORGUNG
DIGITALISIERUNG
IT-SERVICE
SO GEHT BÜRO.

Weitere Referenzen entdecken

48683 Ahaus   |   Christian Hohmann +492561 8919069   |   kontakt@hogtec.de

Ihr zuverlässiger und qualitätsbewuss-
ter Partner für die effiziente Wärme-
verteilung in Nahwärmenetzen.

www.isoplus.group

Ihr Partner in Sachen 
Mobilität in Stadtlohn.

//	/ DP CAMPUS IN GESCHER
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FINANZCONTROLLING: 

Ihr ständiges Date mit dem Geld
Finanzcontrolling klingt nach Excel, Paragrafen und grauen Zahlenkolonnen? Tatsächlich 
ist es eher wie ein regelmäßiges Date mit dem wichtigsten Partner Ihres Unternehmens: 
dem Geld.

W er sich regelmäßig mit seinen Zahlen be-
schäftigt, bleibt handlungsfähig, erkennt Ri-
siken frühzeitig – und kann Chancen gezielt 

nutzen.

Warum dieses „Date“ so wichtig ist?
Weil Sie nur so wissen:

	� Welche Kosten auf Sie zukommen
	� Welchen Mindestumsatz Sie brauchen, um liquide 

zu bleiben
	� Wie viel Spielraum Sie für Investitionen oder 

Unerwartetes haben
	� In welchen Monaten es finanziell enger werden 

könnte
	� Wie sich Zahlungsziele und Kundenverhalten auf 

Ihre Liquidität auswirken
	� Welches Ergebnis Sie am Jahresende erwarten 

dürfen
	� Wie viel Geld voraussichtlich auf dem Konto bleibt

Mit einer soliden Planung haben Sie Ihre Finanzen im 
Griff – und deutlich mehr Ruhe im Alltag.

Langfristig planen, besser entscheiden
Wenn Sie Ihre Planung sogar über mehrere Jahre auf-
stellen, profitieren Sie doppelt:

	� Sie erkennen Trends frühzeitig – positiv wie 
negativ

	� Sie treffen strategische Entscheidungen auf Basis 
von Zahlen, nicht aus dem Bauch

	� Sie sehen klar, ob Ihr Geschäftsmodell funktioniert 
– oder angepasst werden muss

Plan gegen Realität
Ein weiterer Pluspunkt: Im Jahresverlauf können Sie 
regelmäßig Soll und Ist vergleichen. Läuft alles
nach Plan? Wo liegen Sie über den Erwartungen – und 
wo gibt’s Handlungsbedarf? So wird
Controlling zum echten Steuerungsinstrument, nicht zur 
lästigen Pflichterfüllung.

Fazit & Empfehlung 

	� Finanzcontrolling ist kein notwendiges Übel, 
sondern Ihre unternehmerische Frühwarnanlage..

	� Wer seine Finanzen regelmäßig „datet“, bleibt 
souverän, flexibel und entscheidungsstark.

	� Planen Sie jetzt – und gerne auch langfristig. Es 
lohnt sich.

Starten Sie einfach. Machen Sie es wie beim Sport: 
Regelmäßigkeit schlägt Perfektion. Fangen Sie an –
Ihr Geld wird es Ihnen danken.

// 	/ www.hollmann-steuerberatung.de

Dr. Sebastian Hollmann

Steuerberatung und Controlling für Unternehmen: 
digital, engagiert und persönlich. Wir sind Ihr 7. Sinn.

Nickelstraße 1a · 33378 Rheda-Wiedenbrück · Fon 0 52 42 / 57 99 68 0
info@hollmann-steuerberatung.de · www.hollmann-steuerberatung.de
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Prozessoptimierung
Trainings & Seminare
Business Coaching

www.strategiewerk-tegeler.de
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AUSZEICHNUNG DER DZ BANK FÜR FÖRDERMITTELBERATUNG

Volksbank in Ostwestfalen ist 
„Premium-Partner“
Für die erfolgreiche Vermittlung von Förderkrediten hat die DZ BANK AG die Volksbank 
in Ostwestfalen als „Premium-Partner“ im Bereich der Fördermittelberatung 2024 
ausgezeichnet. Dieser jährlich verliehene Preis würdigt den Einsatz der Bank für 
ihre Kundschaft im Bereich der „öffentlichen Finanzierungshilfen“, den staatlichen 
Förderprogrammen für Unternehmen, Privatkunden und landwirtschaftlichen Betrieben.

I nsgesamt über 255 Millionen Euro an neuen öffent-
lich geförderten Darlehen hat die Volksbank in Ost-
westfalen ihren Kunden im vergangenen Jahr zur 

Verfügung gestellt. Zahlreiche Vorhaben des privaten 
Wohnungsbaus, Existenzgründungen sowie Investitionen 
von Unternehmen und landwirtschaftlichen Betrieben 
konnten dank passender Förderprogramme zinssub-
ventioniert oder mit einem Zuschuss finanziert werden.
„Ihre Kundenberaterinnen und Berater sind für die Unter-
nehmen vor Ort echte ‚Macher‘ und ‚Mutmacher‘ in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten“, erklärte Evelyn Lei-
pold, Abteilungsdirektorin der DZ BANK AG, bei ihrem Be-
such in Herford und fügte hinzu: „Denn die Fördermittel-
beratung ist ein hochkomplexes Thema, das ein hohes 
Maß an Beratungskompetenz erfordert.“ Mit diesen 
Worten würdigte sie das Engagement der Volksbank in 
Ostwestfalen und unterstrich die be-
sondere Bedeutung der Fördermittel-
beratung in der aktuellen wirtschaft-
lichen Lage. Die Beantragung und 
Umsetzung öffentlicher Fördermittel 
für Gründungen und Investitionen 
erfordert umfassendes Fachwissen 
und Sorgfalt. Die Volksbank in Ost-
westfalen hat erneut unter Beweis 
gestellt, dass sie ihre Kundinnen 
und Kunden in diesem komplexen 
Bereich hervorragend unterstützt. 
„Die Auszeichnung bestätigt ein-
mal mehr, dass unsere genossen-
schaftliche Beratung konsequent 
auf den Kundennutzen ausgerichtet 
ist“, betonen die Vorstände Andreas 
Kämmerling und Peter Scherf.

// 	/ www.volksbankinostwestfalen.

de

Auszeichnung für besondere Beratungsexpertise: Evelyn 
Leipold von der DZ BANK (3.v.li.) überreicht die Urkunde zum 
‚Premium-Partner Fördermittelberatung 2024‘ an die Volksbank 
in Ostwestfalen. Mit ihr freuen sich gemeinsam über die 
Anerkennung: (v.li.) Ralf Reckmeyer (Bereichsleiter Firmenkunden 
Süd), Andreas Kämmerling (Co-Vorstandsvorsitzender), Evelyn 
Leipold (Abteilungsdirektorin der DZ BANK), Peter Scherf 
(Vorstandsmitglied), Nils Vogt (Bereichsleiter Bauen-Wohnen-
Energie) und Jörg Kemminer (Bereichsleiter Firmenkunden Nord).
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EMOTIONAL UNTERSCHÄTZT?  

Woran eine gut vorbereitete Unter-
nehmensnachfolge scheitern kann
Bei anstehenden Unternehmensnachfolgen rücken alte und neue Geschäftsführungen 
als Haupt-Protagonisten in den Fokus. Die Mitarbeitenden als ebenfalls Betroffene 
bleiben jedoch allzu oft außer Acht, meint die Unternehmensberaterin Silke Tegeler. 
Sie setzt darauf, vor und während einer Übergabe auch das Gehör der Belegschaft zu 
suchen, um nachhaltige Strategien zu entwickeln. Ansonsten drohe das Abwandern der 
Leistungsträger und damit der Verlust unersetzlicher Kompetenz.

E in typischer Fall: Der Senior-Geschäftsführer 
eines im Raum Osnabrück ansässigen Bauunter-
nehmens mit rund 50 Beschäftigten hatte bereits 

das passende Alter erreicht, um in den wohlverdienten 
Ruhestand zu wechseln. 
Als möglicher Nachfolger stand sein Sohn bereit, der 
über die entsprechende Ausbildung in einem anderen 
Betrieb und daher auch über einen breiten Erfahrungs-
horizont verfügte. Vater und Sohn einigten sich grund-
sätzlich auf eine Unternehmensnachfolge, und auf den 
ersten Blick schienen die besten Voraussetzungen hier-
für gegeben zu sein. 
„Doch dieses Bild zerfiel sehr schnell, als beide Perso-
nen das Unternehmen parallel führten – oder besser 
gesagt: aneinander vorbei. Denn immer wieder kassier-
te der Senior die Entscheidungen des Juniors ein und 
demontierte damit dessen Autorität vor den Augen der 
Angestellten. Führende, langjährige Mitarbeiter standen 
angesichts unklarer Verantwortlichkeiten und lähmenden 
Kompetenzgerangels kurz vor dem Absprung. An die-

sem Punkt war sogar das geschäftliche Überleben der 
Firma infrage gestellt“, berichtet Silke Tegeler, Inhaberin 
der Unternehmensberatung Strategiewerk Tegeler aus 
Bramsche bei Osnabrück. Sie begleitete die Baufirma bei 
der Nachfolgeregelung.

Leistungsträger auf dem Absprung
Ihrer Erfahrung nach sind es gerade die Leistungsträger 
einer Firma, die besonders sensibel auf Unstimmigkeiten 
reagieren und erwägen, den Arbeitgeber zu wechseln. 
„Ein schwelender Generationenkonflikt wirkt sich nun 
einmal nicht motivierend aus. Sowohl in meiner heutigen 
Tätigkeit als Unternehmensberaterin als auch mehrfach 
zuvor als angestellte Führungskraft habe ich ähnliche 
Szenarien immer wieder erlebt“, sagt Silke Tegeler.
Das Fazit der ehemaligen Prokuristin und Vertriebs-
leiterin aus der Mode- und Textilbranche lautet: Auch und 
gerade im Laufe einer Unternehmensnachfolge dürfe die 
Aufmerksamkeit nicht nur auf die in der ersten Reihe 
Handelnden gerichtet sein, sondern ebenso auf jene, die 

Gemeinsam mit dem Auftraggeber erstellt Silke Tegeler einen Zeitplan, der kontinuierlich überprüft wird. Sie weiß, dass es darauf 
ankommt, die beschlossenen Veränderungen im Alltag zu leben – und nicht nachzulassen.
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in Sonntagsreden gern als „das wichtigste Kapital der 
Firma“ bezeichnet werden – die Mitarbeitenden!

Vorhandenes Knowhow besser nutzen –  
auch für Veränderungen

Deshalb behalte sie bei der Begleitung einer Unter-
nehmensnachfolge immer auch die Sichtweise der Be-
legschaft im Blick. Deren Wissen und Erfahrung mit 
einzubinden, sei unerlässlich. So ist die Übergabe der 
Geschäftsführung an die nächste Generation in den 
meisten Fällen mit wesentlichen Änderungen in Ge-
schäftsprozessen und -strukturen verbunden, wie bei-
spielsweise der Digitalisierung und der Einführung neuer 
Technologien. 
In solchen Situationen ist Silke Tegeler auch als Prozess-
managerin gefragt. Sie weiß: „Die jüngere Generation ist 
in der Regel hoch motiviert, viel zu verändern – oftmals 
auch zu viel auf einmal. Entscheidend ist aber, den Er-
fahrungsschatz und das Knowhow sowohl der älteren 
Generation als auch der schon länger im Unternehmen 
Beschäftigten zu nutzen. Wer dies vergisst, verschenkt 
nicht nur wertvolles Potenzial, sondern riskiert dabei 
auch, wichtige Wegbegleiter zu frustrieren und zu ver-
lieren.“

Im Fall des eingangs beschriebenen Bauunternehmens 
erwies es sich als erfolgsentscheidend, dass die Mit-
arbeitenden angehört wurden und damit hohe Wert-
schätzung erfuhren. Außerdem wurden sie über 
wesentliche betriebliche Angelegenheiten direkt infor-
miert, anstatt möglichen Gerüchten und einem kontra-
produktiven „Flurfunk“ Raum zu geben.

Fortschritte kontinuierlich und konsequent prüfen
Die Herausforderung einer Unternehmensnachfolge 
besteht laut Silke Tegeler selten in dem mangelnden 
Willen zur Veränderung, sondern eher in der fehlen-

den Konsequenz, am Ziel und an den gemeinsam be-
schlossenen Schritten gleichermaßen festzuhalten. Klare 
Abstimmungen und Verantwortlichkeiten zu kommuni-
zieren, ist nur ein Teil einer nachhaltigen Strategie. Der 
andere Teil besteht aber eben darin, die Fortschritte 
kontinuierlich zu überprüfen und gegebenenfalls die Vor-
gehensweise zu korrigieren. 
Silke Tegeler betont: „Meine Aufgabe hierbei ist einerseits, 
eine neutrale Analyse einzubringen, die für die Implemen-
tierung maßgeschneiderter Prozesse und Abläufe nötig 
ist. Andererseits braucht es aber auch viel Empathie, um 
die Motive aller Beteiligten – auf allen Hierarchieebenen 
– richtig einschätzen zu können. Denn bei allen betriebs-
wirtschaftlichen Erwägungen darf die emotionale Seite 
nicht unterschätzt werden, die sämtliche in einem Unter-
nehmen tätigen Personen beeinflusst.“
Apropos emotionale Seite: Am Ende der Unternehmens-
nachfolge erkannte der Senior-Chef die Vorzüge des 
Loslassens und wusste die Zukunft seines Lebenswerks 
bei seinem Sohn in den besten Händen. 

// 	/ www.strategiewerk-tegeler.de 

Für die Unternehmensberaterin Silke Tegeler ist die Balance aus 
neutraler Sicht auf die anstehende Aufgabe einerseits und die 
Identifikation mit den Zielen des Kunden andererseits sehr wichtig. 
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COM.ON 

Zukunft gestalten, Marken stärken 
– Full-Service made in Ostwestfalen
Strategie, Kreativität und digitale Kompetenz für Unternehmen in Ostwestfalen-Lippe und 
darüber hinaus.

W er heute durch die Mindener Altstadt schlen-
dert, ahnt vielleicht nicht, dass sich hinter 
einer historischen Fassade eines der größ-

ten Kreativzentren Ostwestfalens verbirgt. Die com.on 
Werbeagentur GmbH ist seit 25 Jahren ein fester Be-
standteil der regionalen und überregionalen Marketing-
landschaft – und heute mit 40 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern Mindens größte Agentur.  Dieses Jahr feiert 
sie Jubiläum. Gestärkt durch über zwei Jahrzehnte am 
Markt treibt com.on heute die Kommunikation von mor-
gen voran.

Eigenständig, vernetzt und leistungsstark
Als Teil der Bruns-Mediengruppe agiert die com.on 
Werbeagentur vollkommen eigenständig und vereint die 
Flexibilität einer inhabergeführten Agentur mit den Res-
sourcen eines starken Mediennetzwerks. Unter der ope-
rativen Leitung von Stefan Lamottke und Mitgeschäfts-
führer Carsten Lohmann setzt das Team auf eine klare 
strategische Ausrichtung, digitale Innovationskraft und 
nachhaltige Kundenbeziehungen.

Leistungsspektrum – Full-Service auf  
höchstem Niveau

Ob Social Media-Strategie, komplexe Webentwicklung 
oder klassische Printkampagne – com.on deckt alle Dis-
ziplinen der modernen Markenkommunikation ab. Das 
Portfolio reicht von Markenstrategie, Corporate Design 
und Content-Marketing über Bewegtbildproduktion 
bis hin zu E-Commerce-Lösungen und SEO/SEA-Maß-
nahmen.

Kampagnen werden datenbasiert geplant und kreativ 
umgesetzt. Kunden profitieren von einer Kombination 
aus strategischer Beratung, kreativen Ideen und effizien-
ter Realisierung – alles aus einer Hand.

Regionale Wurzeln – überregionale Wirkung
Auch wenn com.on deutschlandweit arbeitet, bleibt der 

Bezug zu Ostwestfalen-Lippe ein zentraler Bestandteil 
der Unternehmensidentität. Die regionale Nähe schafft 
kurze Wege, direkte Kommunikation und ein tiefes Ver-
ständnis für die spezifischen Marktbedingungen vor Ort.

Blick in die Zukunft
Im Jubiläumsjahr 2025 stehen besonders die Themen KI-
gestützte Marketinglösungen, immersive Markenwelten 
und ganzheitliche Kommunikationsstrategien im Fokus. 
Ziel ist es, Marken nicht nur sichtbar zu machen, sondern 
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erlebbar zu gestalten – kanalübergreifend und messbar.
„Wir wollen für unsere Kunden ein Partner sein, der stra-
tegisch denkt, kreativ begeistert und digitale Chancen 
konsequent nutzt“, sagt Geschäftsführer Stefan Lamott-

ke. „So gestalten wir gemeinsam die Kommunikation von 
morgen.“

// 	/ www.comon-werbeagentur.de

KÄRCHER STORE
SCHREIBER

kaercher-schreiber.de/vorfuehrung

Store Harsewinkel
Franz-Claas-Str. 12
Tel: 05247 98588-0
hsw@kaercher-schreiber.de

Store Bielefeld
Gütersloher Str. 328
Tel: 0521 4008298-0
bi@kaercher-schreiber.de

VOLL AUTONOM: KIRA B 50.
Böden perfekt reinigen. Wirtschaftlich. Einfach. Sicher.

JETZT 
ANMELDEN:

KIRA LIVE
ERLEBEN

 Schreiber GmbH, Franz-Claas-Str. 12, 33428 Harsewinkel
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Guter Content gewinnt die Herzen – 
Strategische Kommunikation wirkt

TEAM4MEDIA 

Inhalte, die überzeugen, entstehen nicht zufällig – sie sind strategisches Werkzeug im 
Wettbewerb um Sichtbarkeit und Vertrauen. 

I n Zeiten gesättigter Märkte und austauschbarer Pro-
dukte rückt ein Instrument zunehmend in den Mittel-
punkt unternehmerischer Kommunikation: Content 

mit Substanz. Zwei Praxisbeispiele zeigen, wie Unter-
nehmen mit durchdachter Storytelling-Strategie klare 
Position beziehen und überzeugen.

Warum Kommunikation heute Haltung braucht
Wer als Unternehmen gehört werden will, muss mehr 
liefern als Produktinformationen. Preise, Leistungen und 
Qualitätsversprechen gleichen sich zunehmend an – was 
bleibt, ist die Frage: Was unterscheidet uns vom Wett-
bewerb? Die Antwort liegt selten im Produkt allein. Ent-
scheidend sind Werte, Tonalität und Markenführung – 
und genau hier wird Content zur tragenden Säule.
Guter Content ist nicht der dekorative Rahmen für Wer-
bung. Er ist strategisch durchdacht, zielgruppenscharf 
und kanalübergreifend wirksam – von Web über Print bis 

Social Media. Entscheider, die Kommunikation weiterhin 
aus reiner Absenderlogik steuern, verschenken Potenzial. 
Stattdessen braucht es einen Perspektivwechsel: weg 
vom „Was wollen wir sagen?“ hin zum „Was will mein 
Gegenüber hören – und in welchem Kontext?“ 
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BRANDS
STRATEGIE
WEB + APP

SOCIAL MEDIA
SEO + SEA

PRINT + PRODUKTION
WERBETECHNIK

FOTO + FILM
WEB2PUBLISH

Lass uns über dein Projekt sprechen

0571 9119090 
hey@comon-werbeagentur.de 
comon-werbeagentur.de

com. klar 
wenn’s um  
werbung 
geht

Markenkommunikation mit technologischem 
Feingefühl für TUGA Chemie

Das Unternehmen TUGA Chemie zeigt, wie digitale 
Markenführung in einem internationalen, technologie-
getriebenen Umfeld funktioniert. Der Reinigungsmittel-
hersteller ist in über 50 Ländern aktiv – für ihn realisierte 
die Agentur team4media (https://www.team4media.net) 
einen umfassenden Relaunch der Kommunikation. Sie 
ordnet die komplexe Produktwelt, präsentiert das Unter-
nehmen als verlässlichen B2B-Partner und transportiert 
Markenwerte klar, verständlich und mehrsprachig. Zen-
trales Gestaltungselement: der Einsatz KI-generierter 
Bildwelten. Statt aufwändiger Fotoshootings wurden 
Bildinhalte – etwa Produktbilder und Anwendungs-
szenarien – gezielt per KI erstellt. Das spart Ressourcen, 
erhöht Reaktionsgeschwindigkeit und sorgt für visuelle 
Konsistenz im internationalen Auftritt.
Das Projekt zeigt: Künstliche Intelligenz ersetzt nicht 
Kreativität – sie erweitert den Werkzeugkasten profes-
sioneller Kommunikation. In klar definierten Anwendungs-
feldern schafft KI dort Mehrwert, wo klassische Produk-
tion an ihre Grenzen stößt.

apetito catering – Content für Erlebniswelten
In einem ganz anderen Marktumfeld – der Betriebs-
gastronomie – überzeugt apetito catering mit einer strin-
genten Contentstrategie, die auf Erlebnis, Information 
und Identifikation setzt. Gemeinsam mit team4media 
entstehen regelmäßig saisonale Aktionskampagnen, die 
Gäste überraschen, emotional ansprechen und zum Mit-
machen einladen.
Von Superfood-Wochen über Streetfood-Themen bis zu 
nostalgischen Aktionen wie „Omas Klassiker“: Jede Kam-
pagne wird inhaltlich fundiert, redaktionell hochwertig 
und modular umsetzbar entwickelt – inklusive Rezept-
ideen, Landingpages, Printmedien, Displays und Social 
Assets.
Was sie auszeichnet: stringentes Storytelling, visuelle 
und sprachliche Konsistenz, sowie eine klare Nutzer-
orientierung. Entscheidend für den Erfolg ist nicht nur 
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Leitern für 
jeden Bedarf

Leitern + Gerüste in Holz, Stahl + Alu, Zaunprogramm

Horstweg 59 | 32657 Lemgo-Wiembeck
Tel: 05261/88092 | Fax: 05261/88591 | www.leitern-kesting.de

//	/ MARKETING | EVENT | MESSEN

die Idee – sondern die Machbarkeit im Tagesgeschäft: 
Inhalte, die sich leicht aktivieren und skalieren lassen, er-
zeugen echte Wirkung vor Ort.

Das verbindende Element: Content mit Konzept
Beide Projekte zeigen: Wirkungsvolle Unternehmens-
kommunikation beginnt nicht beim Layout, sondern bei 
der Strategie. Wer Zielgruppen emotional erreichen will, 
muss Haltung zeigen, Präzision in der Sprache wahren 
und Inhalte liefern, die über den Kanal hinaus Bestand 
haben.

Die Agentur team4media mit Sitz in Osnabrück ist spe-
zialisiert auf genau diese Schnittstelle aus Redaktion, 
Design und Technologie. Ob für Industrie, Mittelstand 

oder Dienstleistung: Strategischer Content wird zum 
zentralen Steuerungsinstrument erfolgreicher Marken-
führung – digital wie analog, national wie international.

Fazit für Entscheider:
Erfolgreiche Kommunikation ist kein Selbstzweck – sie 
schafft Orientierung, Vertrauen und Differenzierung. 
Wer seine Zielgruppen erreichen will, braucht nicht mehr 
Informationen, sondern relevantere. Content ist heute 
Währung und Werkzeug zugleich. Unternehmen, die ent-
sprechend voran gehen, kommunizieren nicht lauter – 
sondern klüger.

// 	/ www.team4media.net
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Freundeskreis GmbH - Werbeagentur für Marke, Design und Kampagne.
Hammer Straße 70, 48153 Münster, freundeskreis.ms

Aktuelles Projekt:

ABT Abruchtechnik
- Recruiting-Kampagne
- Karriere Website
- Vermarktung

abt-karriere.de
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Deutschlands Wirtschaft steht an einem Wendepunkt. 
Laut einer aktuellen Studie der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) droht das jährliche Wirtschaftswachstum 
bis 2050 von durchschnittlich 1,2 Prozent auf nur noch 
0,7 Prozent des Bruttoinlandsprodukts zu sinken. Der 
Grund: Fachkräftemangel.

Fachkräfte gesucht:  
Warum Deutschlands Sprachbarriere zum Wachstumshemmnis wird
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Z war ist der Bedarf an Arbeitskräften konjunktur-
bedingt rückläufig, dennoch klagen viele Unter-
nehmen in der Industrie wie auch im Dienst-

leistungssektor weiterhin über Personalengpässe. Im 
April 2025 gaben 27,2 Prozent der Unternehmen im 
KfW-ifo-Fachkräftebarometer an, dass ihre Geschäfts-
tätigkeit durch fehlende Arbeitskräfte beeinträchtigt sei. 
(siehe Grafik 1) Im Dienstleistungsbereich lag der Anteil 
sogar bei 32,9 Prozent. (siehe Grafik 2) Der Mangel an 
qualifiziertem Personal zählt damit zu den größten struk-
turellen Herausforderungen der deutschen Wirtschaft.
Viele Unternehmen vertreten weiterhin die Auffassung, 
das Problem ließe sich mit inländischen Ressourcen 
lösen. Dabei liegt ein Teil der Lösung längst auf dem 
Tisch: qualifizierte Arbeitskräfte aus den Nachbarländern 
der Europäischen Union.

Migration als Wachstumsfaktor – bereits heute
Ein Blick in die Beschäftigungsstatistik zeigt deutlich, 
welche Rolle Zuwanderung längst spielt. (siehe Grafik 
3). Allein zwischen August 2021 und August 2024 ist die 
Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, laut 
Daten der Bundesagentur für Arbeit, ausschließlich durch 
Arbeitsmigration gestiegen – um rund 711.000 Personen. 
Ohne diese Zuwanderung wäre der Fachkräftemangel 
heute noch deutlich gravierender. (siehe Grafik 5)

Die unterschätzte Hürde:  
Sprachfixierung in Unternehmen

Ein zentrales Hindernis für die erfolgreiche Integration 
ausländischer Fachkräfte bleibt die weitverbreitete Er-
wartung, dass Bewerber bereits beim Eintritt ins Unter-
nehmen über gute Deutschkenntnisse verfügen müs-
sen. Diese Fixierung wirkt wie ein selbst geschaffenes 
Hindernis – und bremst wirtschaftliches Wachstum.
„Natürlich ist Sprache wichtig – aber sie darf nicht das 
Nadelöhr für den Zugang zum Arbeitsmarkt sein“, meint 

KfW-ifo-Fachkräftebarometer Seite 2 von 3

Unternehmen Produktionseinschränkungen durch fehlende 
Fachkräfte.  

Insgesamt waren kleine und mittlere Unternehmen im April mit 
27,9 % etwas häufiger betroffen als große Unternehmen mit 
25,9 %. Allerdings war im Verarbeitenden Gewerbe unter den 
KMU der Anteil der betroffenen Unternehmen mit 22,1 % erheb-
lich höher als unter den Großunternehmen (12,1 %).

Grafik 1: Fachkräftemangel in der Industrie trotz langer 
Konjunkturflaute weiterhin historisch hoch
KfW-ifo-Fachkräftebarometer, beeinträchtigte Unternehmen in Prozent

Quelle: KfW Research, ifo Institut.

Betroffenheit in Dienstleistungsbranchen weiterhin beson-
ders ausgeprägt, teils wieder steigend
Trotz der mehrjährigen Wirtschaftsflaute ist der Fachkräfteman-
gel in den meisten Dienstleistungszweigen noch für viele Un-
ternehmen spürbar. Von den Rechts- und Steuerberatern und
Wirtschaftsprüfern werden aktuell 64,6 % durch Fachkräfteman-
gel behindert. Mehr als 40 % sind es unter den Betrieben des 

Straßen- und Schienenverkehrs und der Gebäude- und Garten-
betreuung sowie Architektur- und Ingenieurbüros. Zugenommen 
hat der Fachkräftemangel seit Jahresbeginn unter anderem wie-
der im Lagereigewerbe, im Grundstücks- und Wohnungswesen
und bei freiberuflichen technischen Tätigkeiten.

In diversen Industriezweigen hat der Fachkräftemangel durch 
Absatz- und Auftragsrückgänge stark nachgelassen. Gar nicht 
oder relativ wenig betroffen sind derzeit u. a. Hersteller von Be-
kleidung (0 %), Möbeln (9,7 %) und pharmazeutischen Erzeug-
nissen (10 %). Zugenommen hat der Fachkräftemangel in der 
Industrie unter anderem wieder bei der Herstellung von Nah-
rungs- und Futtermitteln, von Druckerzeugnissen und Vervielfäl-
tigern von Daten-, Ton- und Bildträgern, von Metallerzeugnissen 
sowie von Kraftwagen und Kraftwagenteilen. Industriezweige mit 
einem nach wie vor hohen Anteil betroffener Unternehmen sind
Hersteller von Leder, Lederwaren und Schuhen (55 %), von 
Druckerzeugnissen und Vervielfältigern von Bild-, Ton- und Da-
tenträgern (31,5 %) sowie von Metallerzeugnissen (26,5 %).

Fazit: Der Fachkräftemangel hat konjunkturbedingt nachge-
lassen, bleibt aber historisch hoch
Der Fachkräftemangel ist immer noch eine Wachstumsbremse 
für einen beträchtlichen Teil der Unternehmen. Alle großen Wirt-
schaftsbereiche sind betroffen. Besonders ausgeprägt ist er wei-
terhin im Dienstleistungssektor. In diversen Dienstleistungs- und
Industriebranchen hat er wieder zugenommen. In den kommen-
den Jahren wird sich der Fachkräftemangel wieder verstärken, 
sofern sich die konjunkturelle Lage wie erwartet verbessert. Wie 
sich dies auf die Wirtschaft auswirkt, hängt davon ab, wie erfolg-
reich ein Gegensteuern über eine Steigerung der Erwerbsbeteili-
gung, qualifizierte Zuwanderung und Produktivitätssteigerungen 
gelingt. Dabei ist die Mitwirkung von Unternehmen und Staat,
insbsondere aber der arbeitsfähigen Bevölkerung gefragt.
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Hinweis: Dieses Papier gibt die Meinung des Autors wieder und repräsentiert nicht notwendigerweise die Position der KfW. Seite 1 von 3

KfW Research
KfW-ifo-Fachkräftebarometer: Juni 2025

Schwache Konjunktur lässt Fachkräftemangel 
weiter sinken

20. Mai 2025 // Autor: Martin Müller, 069 7431-3944, martin.mueller@kfw.de
Pressekontakt: Nina Luttmer, 069 7431-41336, nina.luttmer@kfw.de

• Zu Beginn des 2. Quartals behinderte Fachkräftemangel die Geschäftstätigkeit von 27 % der Unterneh-
men. Die Fachkräfteknappheit hat sich damit durch die schwache Konjunktur weiter verringert.

• Am deutlichsten ist der Rückgang in der Industrie, wo die Absatz- und Auftragsrückgänge am stärksten
sind. Hier melden noch 18 % der Unternehmen Behinderungen durch Fachkräftemangel.

• Im Dienstleistungsbereich beklagen aktuell 33 % der Unternehmen fehlende Fachkräfte, das waren eben-
falls weniger als im Vorquartal. In einzelnen Teilsegmenten steigt jedoch der Fachkräftemangel weiter.
Auch im Handel hat sich der Fachkräftemangel wieder leicht verstärkt. Hier sind aktuell 24 % der Unter-
nehmen betroffen. Im Bauhauptgewerbe sind es nahezu unverändert 27 %.

KfW-ifo-Fachkräftebarometer Grafik 2: KfW-ifo-Fachkräftebarometer Wirtschaftsbereiche

Anteile der Unternehmen mit Behinderungen der Geschäftstätigkeit durch Fachkräftemangel. 
Q4/2024 bedeutet z. B. 4. Quartal 2024, wobei die Befragung jeweils im ersten Monat des Quar-
tals durchgeführt wird, das heißt aktuell im April.

Quellen: KfW Research, ifo Institut.

Trotz schwacher Konjunktur fehlen vielen Unternehmen 
weiterhin Fachkräfte
Der Fachkräftemangel behindert trotz der konjunkturell verrin-
gerten Arbeitskräftenachfrage immer noch zahlreiche Unterneh-
men. Im April 2025 meldeten 27,2 % der Unternehmen im KfW-
ifo-Fachkräftebarometer eine Behinderung ihrer Geschäftstätig-
keit durch fehlende Fachkräfte. Im Dienstleistungsbereich waren 
es mit 32,9 % erheblich mehr.

Die Konjunkturschwäche hält seit fünf Jahren an und in der Wirt-
schaft herrscht Unsicherheit, die durch den protektionistischen 
und erratischen Kurs der US-Regierung weiter genährt wird. Vor 
allem in Industrieunternehmen hat dies zu Entlassungen und 
Einstellungsstopps geführt.

Im Verarbeitenden Gewerbe waren daher mit 17,9 % weniger 
als halb so viele Unternehmen von Fachkräftemangel betroffen 
wie zum Höchststand von 44,5 % im 3. Quartal 2022. Die Zahl 
der betroffenen Industrieunternehmen ist allerdings immer noch 
wesentlich höher als im langfristigen Mittel. Von 1991 bis 2010 
meldeten im Durchschnitt lediglich 3,7 % der Unternehmen im 
Verarbeitenden Gewerbe Behinderungen durch fehlende Fach-
kräfte. Fachkräfteknappheit war in diesem Zeitraum also kaum 
ein Problem. Im gesamten Erhebungszeitraum von 1991 bis 
zum aktuellen Rand, waren es durchschnittlich nur 9,8 %.

Im Handel behindert der Fachkräftemangel aktuell 23,9 % der 
Unternehmen. Es sind damit trotz der Konjunkturflaute wieder 
mehr Unternehmen betroffen als im Januar (22,8 %). Im Einzel-
handel lag der Anteil bei 25,9 %, im Großhandel bei 22,6 %. 

Im Bauhauptgewerbe blieb der Anteil der betroffenen Unterneh-
men nahezu unverändert. Im April meldeten 27,3 % der 
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Dr. Rafal Mroziewski, Gründer und Geschäftsführer der 
deutsch-polnischen Personalagentur MONDI sowie Mit-
glied im Wirtschaftsrat der CDU. Beim jüngsten Wirt-
schaftstag in Berlin wurde für ihn deutlich, wie groß der 
Veränderungswille in der Wirtschaft ist – aber auch, wel-
che strukturellen Barrieren es noch zu überwinden gilt.

Europa macht es vor
Andere Länder sind längst weiter. In Dänemark, den 
Niederlanden oder Großbritannien wird Integration prag-
matisch gestaltet – mit betrieblichen Sprachkursen, di-
gitalen Lernhilfen und Mentorenprogrammen. Dort zählt, 
was Fachkräfte mitbringen – nicht notwendigerweise, 
welche Sprache sie sprechen.

Die Folge: Deutschland verliert qualifizierte Arbeitskräfte 
an flexiblere Märkte in Europa. Denn viele deutsche 
Unternehmen sind erst nach Jahren bereit, Beschäftigte 
ohne Deutschkenntnisse einzustellen, selbst in inter-
national geprägten Branchen wie der IT.

Verpasste Chancen durch sprachliche Hürden
Insbesondere polnische Fachkräfte gelten als hervor-
ragend geeignet für den deutschen Arbeitsmarkt, etwa 
in der Produktion, Logistik oder Metallverarbeitung. Sie 
bringen Qualifikation, Erfahrung und eine hohe Einsatz-
bereitschaft mit. Als EU-Bürger können sie zudem ohne 
bürokratische Hürden sofort beschäftigt werden.
„Allerdings schließen deutsche Unternehmen zwischen 
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Das Schrumpfen der inländischen Bevölkerung im Haupter-
werbsalter setzte in Deutschland bereits in den 1990er-Jahren 
ein (Grafik 1). Die Zuwanderung aus dem Ausland konnte den 
Rückgang nur teilweise kompensieren. Im „weiter so“ Szenario 
(siehe Studie) wird sich die Verringerung der Erwerbsbevölke-
rung beschleunigen. Von 1995 bis 2022 nahm die Bevölkerung 
im Alter von 15 bis 64 um 2,4 Mio. ab. Bis 2050 wird sie nach 
dem Szenario um weitere 3,5 Mio. sinken. 

Grafik 3: Die inländische Erwerbsbevölkerung schrumpft 
schon seit den 1990er-Jahren, das wird sich beschleunigen 
Kumulierte Veränderung der Bevölkerung im Alter von 15 bis 64 seit 1995. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus. 

Die deutsche Wirtschaft wird im „weiter so“-Szenario mo-
derat weiterwachsen 
Das zentrale Ergebnis der Trendanalyse lautet: Wenn sich die 
Erwerbsbeteiligung weiter so erhöht wie in den letzten zehn 
Jahren, die Arbeitszeit je Erwerbstätigen weiter so sinkt und die 
Arbeitsproduktivität weiter so wächst, wird die deutsche Wirt-
schaft bis zum Jahr 2050 im Durchschnitt noch um 0,7 % pro 
Jahr wachsen. Weil in den kommenden Jahren immer mehr Ba-
byboomer in Rente gehen, steht bis Anfang der 2030er-Jahre 
im „weiter so“-Szenario eine Phase relativ geringen Wirtschafts-
wachstums von 0,4 bis 0,5 % pro Jahr bevor (Grafik 2).  

Das bedeutet einerseits, dass das Bruttoinlandsprodukt bis 
2050 real noch um fast 20 % zulegen wird, andererseits, dass 
sich das Wirtschaftswachstum deutlich abschwächt. Zur Ver-
deutlichung: Seit dem Jahr 2000 stieg das Bruttoinlandsprodukt 
um 1,2 % pro Jahr. Der halbe Prozentpunkt weniger Wirt-
schaftswachstum bedeutet beim gegenwärtigen Bruttoinlands-
produkt, dass die deutsche Wirtschaft in einem Jahr statt um 
50 Mrd. EUR nur noch um 29 Mrd. EUR wächst. Die Differenz 
nimmt im Zeitverlauf zu. Die Spielräume für reale 

Mehrausgaben werden sich somit aufgrund zunehmender 
Knappheit von Humankapitel spürbar weiter verringern – in Zei-
ten wachsender wirtschaftlicher Herausforderungen eine Rest-
riktion, die das Setzen neuer Prioritäten unvermeidbar macht. 

Grafik 4: Die deutsche Wirtschaft würde in einem „weiter 
so“-Szenario noch wachsen – allerdings deutlich schwä-
cher   

Index, 2024=100, BIP- und BIP-pro-Kopf-Wachstum  

Quelle: eigene Berechnungen und Darstellung, Statistisches Bundesamt. 

Durch Konjunkturschwankungen kann der Zuwachs des Brutto-
inlandsprodukts in einzelnen Jahren vom Trendwachstum ab-
weichen. So sind BIP-Zuwächse oberhalb des Trends zu erwar-
ten, wenn die Wirtschaft aus der aktuellen Schwächephase her-
ausfindet und die Kapazitätsauslastung wieder zunimmt. Kon-
junkturelle Hochphasen sollten jedoch nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass die demografische Entwicklung das Wachstum bei 
dem gegebenen Trend auf lange Sicht spürbar beeinträchtigen 
wird. 

Pro Kopf der Bevölkerung wird das Bruttoinlandsprodukt bis 
zum Jahr 2031 nur um durchschnittlich 0,4 % pro Jahr wach-
sen. Das Bruttoinlandsprodukt pro Kopf ist der Maßstab für den 
durchschnittlichen materiellen Wohlstand der Einwohner. Auch 
dieser kann also in den kommenden Jahren bei einem „weiter 
so“ noch leicht zunehmen. Allerdings ist zu erwarten, dass der 
Fachkräftemangel dort zu stärkeren Knappheiten und Versor-
gungsengpässen führt, wo die Nachfrage wächst oder in erheb-
lichem Umfang beruflicher Nachwuchs fehlt.  

Dies ist bereits in einer großen Anzahl von Berufen der Fall, da-
runter solchen in den Bereichen Informationsdienstleistungen, 
Gesundheit, Pflege, Bildung und Erziehung, Verkehr und Woh-
nungsbau. Alles Wirtschaftsbereiche, die für die Grundversor-
gung der Bevölkerung und die Funktions- und Wettbewerbsfä-
higkeit der Wirtschaft von großer Bedeutung sind. Auf Arzt- und 
Amtstermine, Handwerker oder die Post muss länger gewartet 
werden, Bahn- und Busfahrpläne werden ausgedünnt, Pflege-
personal wird knapper. Vor allem in strukturschwachen, dünner 
besiedelten, stärker alternden Regionen werden sich Engpässe 
bemerkbar machen. 
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rekrutieren, halten und entwickeln. Vor allem kleine Mittelständ-
ler brauchen dabei Unterstützung. 

• Betriebe können sich um Arbeitsbedingungen bemühen, die
Leistungsmotivation und Arbeitszufriedenheit fördern und Leis-
tungshemmnisse abbauen. Darunter fallen die Verschlankung
betrieblicher Bürokratie, der Abbau von Ineffizienzen bei Perso-
naleinsatz und Arbeitsabläufen und das Bereitstellen leistungs-
fähiger, funktionstüchtiger Arbeitsmittel.

• Nach 2030 Kopplung des maximalen Renteneintrittsalters
an die Lebenserwartung und Anhebung über das 67. Lebens-
jahr hinaus mit der Option, früher in Rente zu gehen, wobei län-
geres Arbeiten mit einem Bonus belohnt wird. Eine Kopplung
an die Lebenserwartung ist in den Niederlanden bereits in Kraft
und in Finnland und Schweden beschlossen. Bis zum Jahr
2022 gab es noch kein Industrieland, dessen gesetzliches Ren-
teneintrittsalter über das 67. Lebensjahr hinaus ging.

Eine Alternative besteht in freiwilliger Weiterbeschäftigung über 
das 67. Lebensjahr hinaus mit Hinzuverdienstmöglichkeiten und 
Begünstigungen bei den staatlichen Abgaben auf das Arbeits-
einkommen. Werden solche Vergünstigungen bei vorzeitigem 
Renteneintritt gewährt, kann dies den Anreiz, voll erwerbstätig 
zu bleiben, jedoch verringern und zusätzlich für die Sozialversi-
cherungen Einnahmenverluste und zusätzliche Kosten zur 
Folge haben. 

Sowohl bei den geistigen als auch den körperlichen Fähigkeiten 
verläuft der Abbau differenziert und individuell verschieden. For-
schungsergebnisse über geistige und körperliche Abbaupro-
zesse zeigen, dass es ein Fehlschluss wäre, davon auszuge-
hen, dass ältere Erwerbstätige regelmäßig langsamer arbeiten 
oder weniger innovativ sein müssten als jüngere. Durch erlern-
tes Wissen, Erfahrungswissen und Routine können erfahrenere 
Erwerbstätige Arbeiten oft auch schneller und zuverlässiger er-
ledigen. Allerdings muss dieser Befund sich zwangsläufig zum 
Negativen wenden, wenn das reguläre Renteneintrittsalter weit 
genug hinausgeschoben wird. Womöglich könnte es Arbeitge-
bern daher Probleme bereiten, wenn sie Arbeitsverträge gene-
rell über das 67. Lebensjahr hinaus abschließen müssten. 

Die geistige und körperliche Leistungsfähigkeit lässt sich erhal-
ten und fördern. Daraus resultieren individuelle Unterschiede, 
die sich mit fortschreitendem Alter in der Regel zunehmend be-
merkbar machen. Grundsätzlich gilt: „Use it or lose it“7. Positiv 
wirken sich unter anderem aus:  

• Höhere Bildung, Weiterbildung und lebenslanges Lernen.
Die gesamte Bildungshistorie hat Einfluss auf die spätere geis-
tige Fitness.

• Wechselnde Tätigkeiten und Anforderungen sowie geistig
anspruchsvolle Aufgaben.

• Ein aktiver, gesundheitsbewusster Lebensstil mit ausrei-
chender Bewegung, ausgewogener Ernährung und Entspan-
nung.

• Vermeidung von häufigem negativen Stress und anderen
gesundheitsbelastenden und unfallträchtigen Arbeitsbedingun-
gen.

• Medizinische Vorsorgeuntersuchungen und andere ge-
sundheitspräventive Maßnahmen.

Derzeit liegt die Erwerbsquote für Menschen ab dem 65. Le-
bensjahr in Deutschland bei 9 %. In diversen Industrieländern 
liegt sie deutlich höher; in Japan, Neuseeland und Island bei 
über 20 %. 

Die meisten berufstätigen Rentnerinnen und Rentner in 
Deutschland arbeiten mit deutlich reduzierter Stundenzahl: 
40 % im Alter von 65 bis 74 Jahren arbeiten weniger als 
10 Stunden, 25 % zwischen 10 und unter 20 Stunden. Das 
zeigt: Die Arbeitsbereitschaft oder Arbeitsfähigkeit der meisten 
erwerbstätigen Rentner ist offenbar nur eingeschränkt gegeben. 

Deutschland könnte von Japan lernen, wie sich die körperliche 
und geistige Fitness länger erhalten lässt. Die gesunde Lebens-
erwartung liegt in Japan mit 73,4 Jahren 4,5 Jahre höher als 
hierzulande – und das bei einer dreimal so hohen Erwerbs-
quote von Menschen über 65 Jahren. Offenbar ist das Arbeiten 
im Rentenalter mit langer Gesundheit vereinbar. 

Das Gewinnen von Fachkräften aus dem Ausland schließt 
viele Lücken, wird jedoch herausfordernder 
Nur durch ausländische Zuwanderer ist von Dezember 2021 bis 
Dezember 2024 die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigten noch gestiegen, und zwar um 711.000 (Grafik 7). 

Grafik 5: Die Beschäftigung in Deutschland wächst nur 
noch durch ausländische Beschäftigte   

Veränderung der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten von August 
2021 bis August 2024 in 1.000 Personen.   

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Darstellung. 

Der Wanderungssaldo mit den EU-Staaten hat sich für 
Deutschland im Jahr 2023 ins Negative verkehrt, und die inter-
nationale Konkurrenz um knappe Fachkräfte wird zunehmen. 
Das erfordert verstärkte Bemühungen um Fachkräfte aus Dritt-
staaten außerhalb der EU. Von 2020 bis 2022 schwankte der 
Anteil der Zuwandernden zu Erwerbszwecken an der gesamten 
Zuwanderung aus Drittstaaten zwischen 4 und 25 %. Insgesamt 
wanderten im Jahr 2023 gut 72.400 Menschen aus Drittstaaten 
zu Erwerbszwecken nach Deutschland ein. Das im Jahr 2020 
eingeführte Fachkräfteeinwanderungsgesetz hat bisher nur eine 
verhaltene Zunahme bewirkt. Gegenüber dem Jahr 2019 er-
höhte sich die Zahl der aus Drittstaaten zu Erwerbszwecken 
eingewanderten Menschen lediglich um 8.200. Gegen die 
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Das Schrumpfen der inländischen Bevölkerung im Haupter-
werbsalter setzte in Deutschland bereits in den 1990er-Jahren 
ein (Grafik 1). Die Zuwanderung aus dem Ausland konnte den 
Rückgang nur teilweise kompensieren. Im „weiter so“ Szenario 
(siehe Studie) wird sich die Verringerung der Erwerbsbevölke-
rung beschleunigen. Von 1995 bis 2022 nahm die Bevölkerung 
im Alter von 15 bis 64 um 2,4 Mio. ab. Bis 2050 wird sie nach 
dem Szenario um weitere 3,5 Mio. sinken. 

Grafik 3: Die inländische Erwerbsbevölkerung schrumpft 
schon seit den 1990er-Jahren, das wird sich beschleunigen 
Kumulierte Veränderung der Bevölkerung im Alter von 15 bis 64 seit 1995. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus. 

Die deutsche Wirtschaft wird im „weiter so“-Szenario mo-
derat weiterwachsen 
Das zentrale Ergebnis der Trendanalyse lautet: Wenn sich die 
Erwerbsbeteiligung weiter so erhöht wie in den letzten zehn 
Jahren, die Arbeitszeit je Erwerbstätigen weiter so sinkt und die 
Arbeitsproduktivität weiter so wächst, wird die deutsche Wirt-
schaft bis zum Jahr 2050 im Durchschnitt noch um 0,7 % pro 
Jahr wachsen. Weil in den kommenden Jahren immer mehr Ba-
byboomer in Rente gehen, steht bis Anfang der 2030er-Jahre 
im „weiter so“-Szenario eine Phase relativ geringen Wirtschafts-
wachstums von 0,4 bis 0,5 % pro Jahr bevor (Grafik 2).  

Das bedeutet einerseits, dass das Bruttoinlandsprodukt bis 
2050 real noch um fast 20 % zulegen wird, andererseits, dass 
sich das Wirtschaftswachstum deutlich abschwächt. Zur Ver-
deutlichung: Seit dem Jahr 2000 stieg das Bruttoinlandsprodukt 
um 1,2 % pro Jahr. Der halbe Prozentpunkt weniger Wirt-
schaftswachstum bedeutet beim gegenwärtigen Bruttoinlands-
produkt, dass die deutsche Wirtschaft in einem Jahr statt um 
50 Mrd. EUR nur noch um 29 Mrd. EUR wächst. Die Differenz 
nimmt im Zeitverlauf zu. Die Spielräume für reale 

Mehrausgaben werden sich somit aufgrund zunehmender 
Knappheit von Humankapitel spürbar weiter verringern – in Zei-
ten wachsender wirtschaftlicher Herausforderungen eine Rest-
riktion, die das Setzen neuer Prioritäten unvermeidbar macht. 

Grafik 4: Die deutsche Wirtschaft würde in einem „weiter 
so“-Szenario noch wachsen – allerdings deutlich schwä-
cher   

Index, 2024=100, BIP- und BIP-pro-Kopf-Wachstum  

Quelle: eigene Berechnungen und Darstellung, Statistisches Bundesamt. 

Durch Konjunkturschwankungen kann der Zuwachs des Brutto-
inlandsprodukts in einzelnen Jahren vom Trendwachstum ab-
weichen. So sind BIP-Zuwächse oberhalb des Trends zu erwar-
ten, wenn die Wirtschaft aus der aktuellen Schwächephase her-
ausfindet und die Kapazitätsauslastung wieder zunimmt. Kon-
junkturelle Hochphasen sollten jedoch nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass die demografische Entwicklung das Wachstum bei 
dem gegebenen Trend auf lange Sicht spürbar beeinträchtigen 
wird. 

Pro Kopf der Bevölkerung wird das Bruttoinlandsprodukt bis 
zum Jahr 2031 nur um durchschnittlich 0,4 % pro Jahr wach-
sen. Das Bruttoinlandsprodukt pro Kopf ist der Maßstab für den 
durchschnittlichen materiellen Wohlstand der Einwohner. Auch 
dieser kann also in den kommenden Jahren bei einem „weiter 
so“ noch leicht zunehmen. Allerdings ist zu erwarten, dass der 
Fachkräftemangel dort zu stärkeren Knappheiten und Versor-
gungsengpässen führt, wo die Nachfrage wächst oder in erheb-
lichem Umfang beruflicher Nachwuchs fehlt.  

Dies ist bereits in einer großen Anzahl von Berufen der Fall, da-
runter solchen in den Bereichen Informationsdienstleistungen, 
Gesundheit, Pflege, Bildung und Erziehung, Verkehr und Woh-
nungsbau. Alles Wirtschaftsbereiche, die für die Grundversor-
gung der Bevölkerung und die Funktions- und Wettbewerbsfä-
higkeit der Wirtschaft von großer Bedeutung sind. Auf Arzt- und 
Amtstermine, Handwerker oder die Post muss länger gewartet 
werden, Bahn- und Busfahrpläne werden ausgedünnt, Pflege-
personal wird knapper. Vor allem in strukturschwachen, dünner 
besiedelten, stärker alternden Regionen werden sich Engpässe 
bemerkbar machen. 
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70 und 80 Prozent der potenziell besten Kandidaten auf-
grund sprachlicher Anforderungen aus“, erklärt Dr. Mro-
ziewski. Denn nur 20 bis 30 Prozent der Bewerber ver-
fügen über die geforderten Deutschkenntnisse.
Dabei ist Sprache allein kein Qualitätskriterium, betont 
der Personalberater. Aus seiner Erfahrung wechseln 
Fachkräfte mit guten Sprachkenntnissen häufiger den 
Arbeitsplatz, ihre Verweildauer im Unternehmen ist oft 
kürzer als die ihrer Kollegen mit geringerem Sprach-
niveau.

Integration statt Ausgrenzung:  
Praktische Lösungen im Betrieb

Die Praxis liefert längst bewährte Lösungsansätze: 
Sprachbarrieren lassen sich durch gezielte Maßnahmen 
überwinden – etwa durch gemischte Teams, zentrale 
Ansprechpartner oder betriebsinterne Sprachtrainings. 
Englisch als Brückensprache genügt in vielen Fällen für 
den Einstieg. Unternehmen, die diesen Weg gehen, be-
richten von positiven Erfahrungen.
Die Erfolgsformel: Nicht auf perfekte Sprachkenntnisse 
warten, sondern Beschäftigung ermöglichen – und die 

sprachliche Entwicklung im Arbeitsprozess begleiten. So 
wird Sprache vom Ausschlusskriterium zum Mittel der 
Integration.

Zeit für einen Perspektivwechsel
Niemand bestreitet, dass Kommunikation im Betrieb es-
senziell ist. Doch die Vorstellung, Deutsch müsse zwin-
gend die Eintrittskarte zum Arbeitsmarkt sein, ist über-
holt, meint Dr. Mroziewski. Statt Sprachkenntnisse zum 
Maß aller Dinge zu machen, sollten Fähigkeiten, Motiva-
tion, Berufserfahrung sowie eine langfristige, strategi-
sche Personalplanung im Vordergrund stehen.
Der vielzitierte Fachkräftemangel ist kein Naturgesetz. 
Er ist das Ergebnis politischer und unternehmerischer 
Entscheidungen. Wenn Deutschland seinen Wohlstand 
langfristig sichern will, muss es sich öffnen – für Men-
schen, für neue Ideen und für ein Arbeitsmarktverständ-
nis, das sprachliche Vielfalt als Chance begreift, nicht als 
Hindernis.  

// 	/  
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CYBER-RISIKEN ERKENNEN, BEVOR ES ZU SPÄT IST

GELSEN-NET unterstützt kleine und 
mittelständische Unternehmen mit 
BSI-zertifiziertem Sicherheitscheck
Cyberangriffe zählen zum digitalen Alltag. Laut aktuellen Zahlen waren allein im Jahr 
2024 rund 80 Prozent der deutschen Unternehmen von digitalen Angriffen betroffen – 
mit oft gravierenden Folgen für Geschäftsprozesse, IT-Infrastrukturen und das Vertrauen 
von Kund:innen. 

B esonders kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
stehen dabei im Fokus solcher Cyber-Attacken 
– häufig, weil ihnen personelle oder technische 

Ressourcen fehlen, um adäquat auf Bedrohungen zu re-
agieren. 
GELSEN-NET bietet eine konkrete und handlungs-
orientierte Lösung: den CyberRisikoCheck nach DIN 
SPEC 27076, definiert durch das Bundesamt für Sicher-
heit in der Informationstechnik (BSI). Der Check ist spe-
ziell auf die Anforderungen von KMU zugeschnitten und 
liefert sowohl eine fundierte Einschätzung des eigenen 
Sicherheitsniveaus, als auch klare Empfehlungen für not-
wendige Schutzmaßnahmen.
Thomas Dettenberg, Sprecher der Geschäftsführung 
bei GELSEN-NET, erklärt: „Gerade kleine und mittel-
ständische Unternehmen haben im Tagesgeschäft oft 
keine Kapazitäten, sich umfassend mit IT-Sicherheit zu 
beschäftigen. Mit dem CyberRisikoCheck ermöglichen 
wir ihnen einen schnellen, praxisnahen Einstieg in das 
Thema – und geben Orientierung, wo Handlungsbedarf 
besteht.“

Ein klarer Mehrwert für kleine und  
mittlere Unternehmen

Der CyberRisikoCheck durch GELSEN-NET folgt einem 
strukturierten Ablauf:

	� Analyse: Expert:innen prüfen Ihre IT-Systeme auf 
potenzielle Schwachstellen und Risiken – schnell, 
effizient und praxisnah.

	� Ergebnisse: Eine verständliche Bewertung zeigt, 
wie es um die IT-Sicherheit im Unternehmen steht.

	� Empfehlungen: Konkrete Maßnahmen helfen, 
bestehende Risiken zu minimieren und die IT-
Infrastruktur gezielt zu stärken.

Drei Ebenen für eine digitale Zukunft 
Der CyberRisikoCheck ist Teil eines umfassenden Port-
folios, das GELSEN-NET entlang von drei zentralen Säu-
len anbietet:

1. IT-Netze
Ob leistungsstarke Glasfaserverbindungen, moderne Lo-
RaWAN- oder zuverlässige Telefon-Netze: GELSEN-NET 
sorgt für die passende Infrastruktur. Mit einem Glasfaser-
netz von über 1.000 Kilometern Länge und einer starken 
Präsenz in acht Städten der Emscher-Lippe-Region steht 
das Unternehmen für zuverlässige Konnektivität vor Ort.

Ansprechpartner CyberRisikoCheck: Felix Blumenstein, 
Geschäftskundenvertrieb GELSEN-NET
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2. IT-Services
Individuelle Anforderungen erfordern individuelle Lösun-
gen. Deshalb bietet GELSEN-NET modulare IT-Dienst-
leistungen – von Cloud-Services über Rechenzentrums-
betrieb bis hin zu passgenauen Applikationen. Gerade 
kleine und mittlere Betriebe profitieren von der Flexibili-
tät und persönlichen Betreuung durch erfahrene Ex-
pert:innen.

3. IT-Sicherheit
Mit Firewalls, DDoS-Schutz und professionellen Sicher-
heitschecks wie dem CyberRisikoCheck bietet GELSEN-
NET IT-Sicherheit auf höchstem Niveau – und speziell 
abgestimmt auf die jeweiligen Bedürfnisse verschiedener 
Unternehmensgrößen. Dank eigenem Rechenzentrum 
bleiben sensible Unternehmensdaten sicher und vor 
allem lokal gespeichert.

Ein IT-Partner mit Wurzeln in der Region – und dem 
Blick in die Zukunft

Mit der Welt vernetzt – in Gelsenkirchen zuhause: GEL-
SEN-NET steht seit über vier Jahrzehnten für digitale 
Stärke aus dem Herzen des Ruhrgebiets. Als führen-
der Glasfaseranbieter der Emscher-Lippe-Region und 
leistungsstarkes IT-Systemhaus ist das Unternehmen ein 
zentraler Treiber der digitalen Entwicklung in der Region 
– zuverlässig, persönlich und immer am Puls der Technik.
Mit einem hochmodernen Glasfasernetz versorgt GEL-
SEN-NET heute über 40.000 Geschäfts- und Privat-
kund:innen in acht NRW-Städten – darunter Bottrop, 
Castrop-Rauxel, Gelsenkirchen, Gladbeck, Herten, Marl, 
Oberhausen und Recklinghausen. Die über 130 Mit-
arbeitenden sorgen täglich für maßgeschneiderte Lö-

sungen in den Bereichen IT-Netze, IT-Services und IT-
Sicherheit – und damit für 100 % IT vor Ort.

Was GELSEN-NET auszeichnet, ist die Kombination aus 
technischer Kompetenz und regionaler Verbundenheit. 
Das Unternehmen versteht sich nicht nur als zuver-
lässiger Dienstleister, sondern als nachbarschaftlicher 
Partner – greifbar, ansprechbar und immer im Dialog. Ob 
am Telefon, digital oder vor Ort beim Kundentermin: Die 
persönliche Nähe ist Teil der Unternehmens-Kultur.

GELSEN-NET treibt den Ausbau der digitalen Infra-
struktur in der Region konsequent voran – nicht als Trend, 
sondern als Haltung. Dabei steht nicht nur der Ausbau 
von Glasfaser im Fokus, sondern auch die Entwicklung 
intelligenter IT-Lösungen, die mit den Anforderungen von 
morgen wachsen.

Die Mission ist klar: Die Region zukunftsfähig machen, 
Unternehmen stärken und Menschen vernetzen – heute, 
morgen und übermorgen. GELSEN-NET: Die Zukunft im 
Blick – die Region im Herzen.

Jetzt aktiv werden – für Ihre sichere digitale Zukunft
Schützen Sie Ihr Unternehmen vor digitalen Risiken und 
schaffen Sie Vertrauen bei Kund:innen und Geschäfts-
partnern. Vereinbaren Sie jetzt Ihren kostenlosen Cy-
berRisikoCheck unter: it-check@gelsen-net.de oder Tel: 
0209 702 2895.

// 	/ www.gelsen-net.de

Ihr Schlüssel zur smarten Produktion.

S o f t w a r e s y s t e m e  u n d  A n l a g e n t e c h n i k
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WORTMANN AG - IT MADE IN GERMANY

Eine Erfolgsgeschichte aus 
Ostwestfalen und ein Plädoyer für 
den Standort Deutschland.
Die Wortmann AG produziert seit fast 40 Jahren PCs, Server, Notebooks und IT-
Infrastruktur in Deutschland. Mit Commitment, Herz und der starken Verbundenheit zur 
Heimatregion OWL.

S iegbert Wortmann, dem Gründer der Wort-
mann AG, ist es wichtig Verantwortung zu über-
nehmen:  Die WORTMANN AG übernimmt Ver-

antwortung für Deutschland, indem sie nicht nur ihre 
Steuern vollständig in Deutschland zahlt, sondern auch 
zur Finanzierung öffentlicher Aufgaben und zur Stabilität 
des Wirtschaftssystems beiträgt. Siegbert Wortmann 
selbst betont immer wieder die Bedeutung der Steuer-
zahlungen in Deutschland und kritisiert Unternehmen, 
die sich dem deutschen Steuersystem entziehen und da-
durch Wettbewerbsvorteile erlangen. 
Als wichtiger Arbeitgeber in Ostwestfalen übernimmt die 
Wortmann AG auch Verantwortung für die Region. Mit 
über 800 Mitarbeitern sichert die Wortmann AG zahl-
reiche Arbeitsplätze und leistet einen bedeutenden Bei-
trag zur wirtschaftlichen Entwicklung der Region. Durch 
kontinuierliche Investitionen in moderne Produktions-
stätten und innovative Technologien schafft das Unter-
nehmen eine stabile und zukunftssichere Arbeits-
umgebung.
Siegbert Wortmann, Vorstandsvorsitzender der Wort-
mann AG dazu: „Der Verantwortung und den Ver-

pflichtungen innerhalb Deutschlands sind wir uns be-
wusst. Wir leisten unseren Beitrag zur deutschen 
Wirtschaft und Gesellschaft, in dem wir zum Beispiel 
Steuerabgaben leisten und Arbeitsplätze schaffen und 
erhalten. Das ist das, was uns von anderen Anbietern 
unterscheidet. Das ist wofür die WORTMANN AG steht 
– jetzt mehr denn je.“
Volker Kaps, Vertriebsleiter der Wortmann AG, meint: 
„Wir zeigen, dass sich Made in Germany doch lohnt. Der 
größte Teil der Wertschöpfung geschieht hier vor Ort. 
Die WORTMANN AG ist ein Best Practice Beispiel für 
die Attraktivität des Standortes Deutschland ist. Es ge-
winnen eben nicht immer die Großen, wenn man es rich-
tig macht. Bis dato haben wir in unserer langen Unter-
nehmensgeschichte jede Marktschwäche überstanden, 
da unsere Flexibilität uns hier einen entscheidenden 
Wettbewerbsvorteil gibt.“
Doch längst ist die Wortmann AG über den Status 
eines reinen PC-Produzenten und Distributors hinaus-
gewachsen. Mit seinem feinen Gespür für den Markt und 
die Anforderungen der Zeit baute Wortmann ab 2015 die 
TERRA CLOUD, ein Rechenzentrum, dass den strengen 
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Auflagen des Europäischen Datenschutzes gerecht wird 
und somit die bessere Alternative zur Datenspeicherung 
in Übersee bietet. In den mittlerweile 10 Jahren seit sei-
ner Erbauung hat das Rechenzentrum seine Kapazität 
kontinuierlich vervielfacht und ist damit ein zuverlässiger 
Player am europäischen Markt.
Die Arbeitswelt befindet sich im Wandel: Digitalisie-
rung, Globalisierung und der Wertewandel in der Gesell-
schaft stellen traditionelle Arbeitsmodelle zunehmend 
infrage. Modern Work beschreibt diesen tiefgreifenden 
Veränderungsprozess hin zu einer flexibleren, selbst-
bestimmten Arbeitsweise. Im Zentrum stehen die Bedürf-
nisse der Mitarbeitenden – nach Autonomie, Entwicklung 
und Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben. Gleichzeitig 
eröffnen moderne Technologien neue Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit, unabhängig von Ort und Zeit. Unter-
nehmen, die auf Modern Work setzen, schaffen nicht nur 
attraktivere Arbeitsbedingungen, sondern fördern auch 
Innovation und Wettbewerbsfähigkeit. 

Die Wortmann AG bietet dafür alles aus einer Hand:

	� Qualität Made in Germany: Unsere TERRA 
Produkte werden in Deutschland gefertigt und 
entsprechen höchsten Qualitätsstandards gemäß 
ISO 9001:2015.

	� Alles aus einer Hand: Von der Hardware 
über Cloud-Dienste bis hin zu umfassenden 
Serviceleistungen – alles auf Sie zugeschnitten.

	� Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: Mit unseren 
Built-to-Order und Service-to-Order Lösungen 
bieten wir maßgeschneiderte IT-Lösungen, die 
genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt sind

	� Starke Partnerschaften: Wir arbeiten eng mit 
unseren TERRA Fachhändlern zusammen, um Ihnen 
den bestmöglichen Service zu bieten

Eine nahtlose Integration von Hardware, Betriebs-
systemen und den Zugang zur „Cloud“ vereinen alle 
Arbeitsmittel und machen unkompliziertes, flexibles 
Arbeiten möglich. Darum arbeiten unsere TERRA Geräte 
mit Windows 11 Pro und wir empfehlen Microsoft 365 
Business Premium. Es bietet eine umfassende Lösung 
für Produktivität und Sicherheit, die speziell für kleine 
und mittelständische Unternehmen entwickelt wurde: 
Die neuesten Versionen von Word, Excel, PowerPoint, 
Outlook. Umfassende Sicherheitsfeatures wie Micro-
soft Defender, Intune und Azure Information Protection 
um Ihre Daten effektiv zu Schützen. Und mit Microsoft 
Teams und Exchange Online können Sie von überall aus 
zusammenarbeiten und kommunizieren.
So liefert die Wortmann AG alle technischen Bausteine, 
damit Menschen zusammenarbeiten können, denn 
darum geht es bei der Wortmann AG: Um Menschen, Zu-
sammenarbeit und faire, starke Partnerschaften, die für 
die Herausforderungen der Zukunft gewappnet sind.

// 	/ www.wortmann.de

//	/ IKT | OFFICE
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RAUM FÜR FORTSCHRITT

Büscher gestaltet smarte 
Arbeitswelten
Digitalisierung, hybride Meetings, New Work – Begriffe, die heute selbstverständlich zum 
Alltag moderner Unternehmen gehören. Doch wie gelingt der Wandel vom klassischen 
Büro zum smarten, vernetzten Arbeitsplatz?

D ie büscher GmbH aus Bielefeld gibt die Antwort 
mit einem ganzheitlichen Ansatz: IT-Services, 
Medientechnik und individuelle Raumkonzepte 

greifen nahtlos ineinander – mit dem Ziel, Arbeitsräume 
zu schaffen, die funktionieren und begeistern.

Drei Kompetenzen, ein Ziel: Effizienz und Erlebnis
Büscher ist längst mehr als ein klassisches System-
haus oder Möbelhändler. Das Unternehmen ver-
bindet drei Kompetenzfelder und schafft so zu-

kunftsfähige Arbeitswelten, die technische 
Funktionalität mit inspirierendem Raumgefühl vereinen. 
Dabei geht es nicht nur um Schreibtische und WLAN, 
sondern um durchdachte Konzepte – vom Serverraum 
bis zum Meetingbereich, von der Arbeitsplatzausstattung 
bis zur ergonomischen Lounge.

IT-Services: Sicher, skalierbar, persönlich
Die IT ist das Rückgrat jeder Organisation – und 
für viele eine Herausforderung. Hier setzt Bü-

Hybride Meetings ohne Technikstress – Moderner Besprechungsraum mit Videokonferenzsystem für reibungslose Zusammenarbeit vor Ort 
und remote.
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scher an: mit maßgeschneiderten Lösun-
gen, die von Server- und Netzwerktechnik über 
Cloud-Services bis hin zur IT-Sicherheit reichen. 
Ob On-Premise oder hybride Cloud, Managed Ser-
vices oder individuelle Beratung: Büscher begleitet 
mittelständische Unternehmen in OWL und ganz 
Deutschland – persönlich, nahbar und zuverlässig. 
Ein besonderer Fokus liegt auf IT-Security und Daten-
schutz. Angesichts zunehmender Cyberkriminalität 
und strenger gesetzlicher Vorgaben sind professionelle 
Sicherheitskonzepte gefragt. Hier unterstützt büscher 
nicht nur technisch, sondern auch beratend.

Medientechnik: Kommunikation neu gedacht
Meetings ohne Kabelsalat, Präsentationen auf Knopf-
druck, hybride Besprechungen, die wirklich funktionie-
ren – genau das bietet Büscher. Moderne Medientechnik 
sorgt für intuitive Bedienung und zuverlässige Abläufe. 
Von der Planung über die Installation bis zum Support lie-
fert das Unternehmen Komplettlösungen für Konferenz-
räume, Schulungszentren oder Empfangsbereiche. 
Besonders gefragt sind Lösungen für hybride Arbeits-
welten: Videokonferenzsysteme, drahtlose Präsentations-
technik und intelligente Raumgestaltung binden Präsenz- 
und Remote-Teilnehmer gleichermaßen ein – ganz ohne 
Technikstress.

Raumkonzepte: Von der Vision zur Wirklichkeit
Ein Arbeitsplatz ist mehr als Möbel. Akustik, Licht, 
Farben und Ergonomie spielen heute eine ent-
scheidende Rolle. Büscher begleitet Unternehmen 
von der ersten Idee bis zur finalen Umsetzung. 
Die Raumkonzepte entstehen im engen Dialog mit den 
Kunden: Welche Anforderungen bestehen? Welche 
räumlichen Gegebenheiten sind zu berücksichtigen? 
Ob klassische Büroplätze, Open-Space-Bereiche oder 
kreative Rückzugszonen – Büscher schafft Räume, die 
funktional sind und gleichzeitig Wohlfühlatmosphäre 
bieten. Das steigert Arbeitgeberattraktivität und Mit-
arbeitermotivation.

Alles aus einer Hand: Ein klarer Mehrwert
Viele Unternehmen schätzen die Kombination aus 
IT-Know-how, Medientechnik-Expertise und Raum-
gestaltung. „Wir erleben oft, dass Projekte scheitern, 
weil Schnittstellen nicht sauber definiert sind“, erklärt 
Andrea Büscher. „Indem wir alle Gewerke aus einer 

Hand liefern, vermeiden wir genau diese Stolpersteine.“ 
Praktisch heißt das: Bei der Planung eines Konferenz-
raums berücksichtigt Büscher sofort Netzwerkver-
kabelung, WLAN-Abdeckung, Bildschirmmontage, 
Akustikpaneele und die passenden Möbel – bis hin zum 
letzten Kabelclip. So entstehen Räume, die funktionieren, 
ohne dass der Kunde sich um Details kümmern muss.

Regional verwurzelt, bundesweit gefragt
Mit Sitz in Bielefeld ist Büscher fest in Ostwest-
falen-Lippe verankert, betreut aber längst Kunden in 
ganz Deutschland. „Unser Anspruch ist es, boden-
ständig und persönlich zu bleiben – auch wenn die 
Projekte größer werden“, betont Andrea Büscher. 
Die Nachfrage nach durchdachten Arbeitswelten wächst: 
in Industrie und Mittelstand ebenso wie im Gesundheits-
wesen, in Behörden oder im Bildungsbereich.

Fazit: Räume, die mehr können
Die Arbeitswelt befindet sich im Wandel. Wer heute 
erfolgreich sein will, benötigt moderne IT, leistungs-
fähige Kommunikationslösungen und Raum-
konzepte, die zur Unternehmenskultur passen. 
Büscher liefert all das – verlässlich, individuell und mit 
dem Blick fürs Ganze.

// 	/ www.buescher.de

Technik, die begeistert – Im Showroom der büscher GmbH werden 
moderne IT- und Arbeitsplatzlösungen erlebbar. (Foto: Jan Voth)
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HIGHTECH AUS MELLE

profilsys GmbH digitalisiert 
Produktion weltweit
Moderne MES-Software, smarte Steuerungstechnik und gelebte Nachhaltigkeit – die 
profilsys GmbH aus Melle entwickelt intelligente Lösungen für Industrie und Mittelstand. 
Das familiengeführte Unternehmen verbindet Hightech mit Heimatbewusstsein – und 
wächst mit dem Bedarf an Digitalisierung.

W er die profilsys GmbH im Gewerbegebiet 
Melle-Gerden besucht, merkt schnell: Hier 
entstehen nicht nur smarte Technologien, 

hier herrscht auch ein besonderes Miteinander. In einem 
modernen, lichtdurchfluteten Büro treffen Softwareent-
wicklung, Automatisierung und Teamgeist aufeinander – 
effizient, familiär und zukunftsorientiert.
„Wir wollen nicht nur digitale Werkzeuge liefern, sondern 
die Prozesse unserer Kunden ganzheitlich verstehen und
transformieren – individuell, effizient und nachhaltig“, 
sagt Geschäftsführer Julian Clausmeyer, der das Unter-
nehmen gemeinsam mit seinem Vater Thomas Clausmey-
er führt.

Über 35 Jahre technologische Entwicklung
Gegründet wurde profilsys 1988 als CMS – Computer mit 
Service GmbH. Heute arbeiten rund 30 Mitarbeitende am
Standort Melle an individuellen Systemlösungen für die 
Industrie. Seit 2019 firmiert das Unternehmen unter dem 
Namen profilsys GmbH – mit einem klaren Bekenntnis zur 
Marke, zum Standort und zur digitalen Mission.
Das Leistungsspektrum reicht von webbasierter MES-
Software (Manufacturing Execution System) über SPS-
Steuerungen bis hin zu Elektrokonstruktion. Die Lösun-
gen kommen in mittelständischen Produktionsbetrieben
ebenso zum Einsatz wie in internationalen Konzernen.

pd+ – das modulare Herzstück
Kernprodukt des Unternehmens ist das eigens ent-
wickelte pd+ MES-System, eine offene, modulare Soft-
warelösung zur Digitalisierung von Produktions- und 
Lagerprozessen. pd+ lässt sich individuell auf die An-
forderungen jedes Betriebs zuschneiden – von manueller 
Lagerhaltung bis zu vollautomatisierter Produktion. Der 
Zugriff erfolgt webbasiert und ist auch mobil (Android/
iOS) möglich.

In über 600 Projekten weltweit hat profilsys bewiesen, 
dass sich digitale Prozesse auch in bestehenden Struk-
turen wirkungsvoll umsetzen lassen.

Bürogebäude Maschweg, 75, 49324 Melle – 
Eine starke Fahrzeugflotte, starke Mitarbeiter, 
die flexibel, pünktlich, zuverlässig und 
individuell sind.

//	/ IKT | OFFICE

Die Geschäftsleitung Julian und Thomas Clausmeyer freuen sich 
auf neue Aufgaben und damit verbundene Wege, die profilsys noch 
gehen wird.
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Vereinbaren Sie jetzt Ihren CyberRisikoCheck: 
it-check@gelsen-net.de

IT-SICHERHEIT STÄRKEN.
Lassen Sie Ihre Systeme überprüfen!

299,- €

jetzt
kostenfrei

nur im September
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Verantwortung zeigen – ökologisch und sozial
Der neue Unternehmenssitz in Melle erfüllt den KfW-
45-Standard, wird mit Biomasse beheizt, der Fuhrpark 
ist teilweise auf Elektromobilität umgestellt – Strom zu 
100 % aus erneuerbaren Energien. Auch die Software-
entwicklung folgt ökologischen Leitlinien: Smarte Al-
gorithmen helfen, Energieverbräuche zu senken und 
Materialflüsse effizient zu steuern.
Doch auch das soziale Engagement ist fester Bestandteil 
der Firmenkultur. profilsys setzt auf eine offene, wert-
schätzende Atmosphäre mit flexiblen Arbeitszeiten, Bio-
Frühstück, gemeinsamem Kochen, Fitnessstudio, Billard, 
Tischtennis und Bürohund „Chewbacca“. Das Unter-
nehmen bildet aus, fördert Weiterbildungen und bietet 
Mitarbeitende langfristig Arbeit. Doris Clausmeyer ver-
antwortet das Personal- und Wohlfühlmanagement.

Regionale Stärke – globale Wirkung
Obwohl profilsys international agiert, ist die Verwurzelung 
in der Region ein zentrales Element der Unternehmens-
identität. profilsys engagiert sich in Netzwerken, Schulen 
und Vereinen – unter anderem als Sponsor des VfL Osna-
brück – und kooperiert mit regionalen Hochschulen.

„Melle ist für uns nicht nur Standort, sondern Heimat“, 
sagt Thomas Clausmeyer. „Wir zeigen, dass aus einer 
kleinen Stadt heraus Lösungen entstehen können, die 
weltweit überzeugen.“

// 	/ www.profilsys.de

//	/ IKT | OFFICE

Das lichtdurchutete Büro mit seiner totalen Transparenz im Innern 
- ein nachhaltiges Büro derbesonderen Art. Der Clou: sehen und 
gesehen werden, denn zu einem gesunden Büro gehört weit mehr 
als ein höhenverstellbarer Schreibtisch und ein ergonomischer 
Bürostuhl. Die Mitarbeiter sollen sich wohlfühlen! Ein Wohlfühlbüro 
der besonderen Art, weil nur ein gesunder und motivierter 
Mitarbeiter auch ein guter Mitarbeiter ist.
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ARBEITSWELTEN NEU GEDACHT

Wietholt-Gruppe – mehr als 
Büroeinrichter
Wenn Menschen von „Büro“ sprechen, meinen sie meist mehr als nur die Einrichtung. 
Sie sprechen über Zusammenarbeit, Raumwirkung, Digitalisierung, Flexibilität und nicht 
zuletzt: Wohlbefinden. Genau hier setzt die Wietholt-Gruppe an und liefert alles rund 
ums Büro.

M it Hauptsitz in Velen und weiteren Standorten 
in Coesfeld, Münster und Ochtrup gehört die 
Wietholt-Gruppe heute zu den führenden An-

bietern für Büro- und Arbeitswelten im Münsterland. 
Zur Unternehmensgruppe zählen die Heinrich Wietholt 
GmbH, die Steffers GmbH & Co. KG sowie die Franke 
und Franke GmbH. Ausgezeichnet wurde Wietholt durch 
Platz 1 der größten Büroeinrichter des Münsterlandes 
im aktuellen Ranking des Münsterland Managers. Die 
Unternehmensgruppe plant, liefert und betreut moderne 
Arbeitsplätze für Mittelstand, Industrie, Kommunen und 
Bildungseinrichtungen. Doch was viele überrascht: Büro-
einrichtung ist bei Wietholt nur der Anfang.

Vom Arbeitsplatz zum Arbeitsumfeld
Ein Büro ist nur dann gut, wenn es zum Unternehmen 
passt – funktional, optisch und strukturell. Deshalb be-
ginnt bei Wietholt jedes Projekt mit dem Zuhören: Wie 
arbeiten die Menschen heute? Welche Prozesse müssen 
unterstützt werden?
Die Planung erfolgt durch erfahrene Innenarchitekten 
und Projektleiter. Diese arbeiten herstellerunabhängig, 
ergonomisch fundiert und mit einem Blick fürs Detail. 

Ob Einzelbüro, Open Space oder Konferenzlandschaft: 
Ziel ist eine Umgebung, die Effizienz und Wohlbefinden 
verbindet. Und dabei flexibel bleibt für das, was morgen 
kommt.
So auch beim Projekt der dp Energietechnik, bei dem 
Wietholt die gesamte Einrichtung der Arbeitsplätze ver-
antwortet hat – von der Konzeption bis zu den Möbeln. 
Die Zusammenarbeit zeigt exemplarisch, wie eng moder-
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ne Arbeitswelten mit Technologie, Materialqualität und 
Service verzahnt sind. An anderer Stelle in dieser Aus-
gabe ist das Projekt in Gänze zu finden.

Das Unsichtbare sichtbar machen:  
Digitalisierung & Versorgung

Wer mit dem den Büromanen, wie sich die Wietholt-Mit-
arbeiter selbst bezeichnen, zusammenarbeitet, kann das 
gesamte Thema Büro an einen Partner übergeben.
Im Bereich Dokumentenmanagement unterstützt Wiet-
holt Unternehmen dabei, ihre papierbasierten Prozesse 
zu digitalisieren – rechtssicher, effizient und software-
gestützt. Als Silver Partner des Softwareanbieters Do-
cuWare verfügt das
Unternehmen über eine nachgewiesene Expertise im 
Bereich digitaler Archivierung und Workflow-Auto-
matisierung.
Auch beim Thema Mitarbeiterversorgung geht Wietholt 
neue Wege: Von der Kaffeeversorgung über Wasser-
spender bis hin zu modernen Snack- und Frischwaren-
automaten bietet die Gruppe durchdachte Systeme, die 
den Arbeitsalltag angenehmer machen. Hier gilt: Ein An-
sprechpartner für alles – inklusive Service und Wartung.

Technik, die mitdenkt
Kaum sichtbar, aber unverzichtbar: Von Multifunktions-
systemen über interaktive Displays bis hin zu digitaler 
Konferenztechnik realisiert Wietholt technische Arbeits-
umgebungen, die intuitiv funktionieren und mitwachsen.
Das Portfolio umfasst dabei auch individuelle Sicher-
heitslösungen, Druckmanagement und einen persön-
lichen Vor-Ort-Service durch zertifizierte Techniker.

Von Bürobedarf bis Werbemittel – (fast) alles möglich
Hinter dem Begriff „Bürobedarf“ steckt mittlerweile ein 
Sortiment, das weit über den üblichen Katalog hinaus-
geht. Papier, Stifte und Toner sind dabei nur der Anfang: 
Auch Reinigungsmittel, Verpackungslösungen, Hygiene-

bedarf oder Werbemittel liefert das Unternehmen zu-
verlässig – bis hin zur personalisierten Tasse oder der 
passenden Klopapierrolle im Corporate Design. Durch 
individuell zugeschnittene Warenkörbe und eine direkte 
Anbindung an bestehende ERP- oder Einkaufssysteme 
über Schnittstellen wird die Beschaffung für Unter-
nehmen deutlich vereinfacht. Ergänzt wird das Konzept 
durch ein One-Creditor-Modell und gebündelte Sammel-
rechnungen – Lösungen, die besonders im Einkauf grö-
ßerer Organisationen zu einer spürbaren Entlastung füh-
ren.
Die Devise: Weniger Aufwand für den Einkauf, mehr Zeit 
fürs Kerngeschäft.

Ein Partner für alle Arbeitswelten
Was Wietholt auszeichnet, ist die Tiefe der Leistungen 
bei gleichzeitiger Nähe zum Kunden. Jedes Projekt, jede 
Bestellung, jede Beratung wird getragen von dem An-
spruch, Lösungen zu liefern, die wirklich passen – funk-
tional, wirtschaftlich und mit einem Verständnis für die 
Herausforderungen moderner Arbeitskulturen.
Ob Start-up, mittelständisches Unternehmen oder Ver-
waltung: Wer Arbeitsumgebungen neu denken will, findet 
in Wietholt einen Partner, der nicht nur
versteht, worauf es heute ankommt – sondern auch, wie 
sich Büro morgen anfühlen muss.

Filialen vor Ort
Mit Steffers – Bücher & Büro in Ochtrup, Franke & Fran-
ke in Münster und dem Wietholt Büromarkt in Coes-
feld betreibt die Wietholt-Gruppe drei Filialen vor Ort. 
Sie sind erste Anlaufstellen für Büro-, Schreib- und 
Zeichenbedarf, Schulartikel, Bücher sowie Druckdienst-
leistungen – persönlich, gut sortiert und nah am Alltag 
der Menschen.

// 	/ www.wietholt.de
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Individuelle IT-Lösungen (Server, 
Netzwerk, Cloud, Sicherheit).

Maßgeschneiderte Lösungen nach 
Kundenprozessen.

Persönliche Betreuung für Mittelstand in 
OWL und darüber hinaus.

Fokus auf IT-Security & Datenschutz – 
technisch und beratend.

Vom Trockenbau bis zum letzten 
Möbelstück

Ganzheitliche innenarchitektonische 
Konzepte

Mitarbeitenden-Befragung, Workshops, 
Consulting & Analysen

Ziel: funktionale, attraktive Räume für 
Motivation & Arbeitgeberattraktivität

Intuitive, verlässliche Technik für 
Konferenzen, Schulungen & Empfang.

Komplettlösungen: Planung, Installation, 
Support.

Fokus auf hybride Arbeitswelten z.B. 
Video-Konferenzsysteme

Ziel: einfache Nutzung ohne technische 
Hürden.

STARKE IT-LEISTUNGEN 
SCHAFFEN VERTRAUEN

BÜROS MIT 
SYSTEM. IM 
GANZEN 
GEDACHT.

RAUMKONZEPTE FÜR 
NEUES ARBEITEN

ÜBERZEUGEN STATT 
NUR PRÄSENTIEREN

Die Ansprüche an Büros als Arbeitsort verändern sich 

rasant. Die Technik ist in ständigem Wandel. Gesundheit 

und Wohlbefinden – der Mensch – rücken bei der Arbeit 

immer mehr in den Fokus. 

Wir unterstützen Sie dabei, einer neuen Art des Arbei-

tens gerecht zu werden, indem wir Arbeitsräume ganz-

heitlich betrachten. 

Büscher GmbH · Eckendorfer Str. 83

33609 Bielefeld · Tel: 0521 97236-0

www.buescher.de

Münsteraner Netzwerkspezialist 
nicos wird Cisco Premier Integrator

NICOS AG

Auszeichnung bestätigt herausragende technische Expertise und Engagement für 
höchste Servicequalität in der IT-Branche. 

D ie nicos AG, Partner des Mittelstands für siche-
re, globale Datenkommunikation und Member 
of Xantaro Group, ist ab sofort „Cisco Premier 

Integrator“. Mit dem neuen Partnerstatus untermauert 
die nicos ihre technologische Kompetenz im Cisco-Um-
feld und baut den Mehrwert für mittelständische Unter-
nehmen mit internationaler Ausrichtung deutlich aus. Als 
Mitglied der Xantaro Group gilt der Status gruppenweit 
– ein klarer Vorteil für Kunden, die auf starke, vernetzte 
IT-Partner setzen. 
Der Cisco Premier Integrator Status steht für techno-
logische Exzellenz, umfassende Cisco-Zertifizierungen 
und kontinuierliche Weiterentwicklung. Für Kunden be-

deutet das: geprüfte Expertise, direkter Zugang zu er-
weiterten Cisco-Ressourcen und maßgeschneiderte Lö-
sungen auf höchstem technischen Niveau. nicos verfügt 
über zwei spezialisierte Cisco-Zertifizierungen – „Inter-
net Infrastructure for Enterprises“ und „Internet Infras-
tructure for Providers“ – und erfüllt damit die Voraus-
setzung für den Premier-Status. Durch diesen Nachweis 
technischer Tiefe ist das Unternehmen in der Lage, be-
sonders anspruchsvolle Projekte zu realisieren und den 
spezifischen Anforderungen global agierender Kunden 
gerecht zu werden.

// 	/ www.nicos-ag.com
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BAUFACHZENTRUM

H. Fretthold GmbH & Co. KG  
+ Borriesstr. 100    32257 Bünde
) +49  5223  4806 -0  7 +49  5223  4806 -80
8 info@fretthold.de
 www.fretthold.de

BÜROHANDEL

Heinrich Wietholt GmbH  
+ Dieks Wall 17    46342 Velen
) +49  2863  925 -0 
8 kontakt@wietholt.de
 www.wietholt.de

BÜROLÖSUNGEN

Büscher GmbH  
+ Eckendorfer Str. 83    33609 Bielefeld
) +49  521  97236 -0  7 +49  521  97236 -44
8 info@buescher.de
 www.buescher.de

EVENT- UND KONGRESSLOCATIONS

Kultur Räume Gütersloh -Stadthalle und Theater- 
+ Friedrichstr. 10    33330 Gütersloh
) +49  5241  864 -244  7 +49  5241  864 -220
8 info@kultur-räume-gt.de
 www.kultur-räume-gt.de

INDUSTRIEBAU

Maaß Industriebau GmbH  
+ Richthofenstr. 107    32756 Detmold
) +49  5231  91025 -0  7 +49  5231  91025 -20
8 info@maass-industriebau.de
 www.maass-industriebau.de

INFRASTRUKTURDIENSTLEISTUNGEN

Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG  
+ Tegelweg 25    33102 Paderborn
) +49  5251  503 -0  7 +49  5251  5034 -367
8 info@ww-energie.com
 www.westfalenweser.com

INTRALOGISTIK

profilsys GmbH Softwaresysteme und Anlagentechnik 
+ Maschweg 75    49324 Melle
) +49  5422  9278 -100 
8 postfach@profilsys.de
 www.profilsys.de

Jetzt Firmenkontakte 
ab 72,- EUR buchen!

Kontakt: 05231/98100-0 oder info@wirtschaft-regional.net
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IT DIENSTLEISTUNGEN

WORTMANN AG  
+ Bredenhop 20    32609 Hüllhorst
) +49  5744  944 -0  7 +49  5744  944 -430
8 info@wortmann.de
 www.wortmann.de

KOMMUNIKATIONSTECHNIK

GELSEN-NET Kommunikationsgesellschaft mbH  
+ Willy-Brandt-Allee 26    45891 Gelsenkirchen
) +49  209  702 -0  7 +49 209 702-2100
8 info@gelsen-net.de
 www.gelsen-net.de

LADERAUMSCHUTZ KASTENWAGEN

CVE Commercial Vehicle Equipment GmbH & Co. KG  
+ Im Wied 9 / Halle 10    32683 Barntrup
) +49  5263  90098 -0  7 +49  5263  90098 -10
8 info@cve-kg.de
 www.cve-kg.de

LEITERN

Leitern-Kesting GmbH  
+ Horstweg 59    32657 Lemgo
) +49  5261  88092  7 +49  5261  88591
8 info@leitern-kesting.de
 www.leitern-kesting.de

MESSEN & KONGRESSE

A2 Forum Management GmbH  
+ Gütersloher Str. 100    33378 Rheda-Wiedenbrück
) +49  5242  969 -0  7 +49  5242  969 -102
8 info@a2-forum.de
 www.a2-forum.de

RECHTSANWÄLTE

Klein, Greve, Dietrich Rechtsanwälte 
+ Detmolder Str. 10    33604 Bielefeld
) +49  521  96468 -0  7 +49  521  96468 -60
8 info@kgd-anwalt.de
 www.kgd-anwalt.de

REINIGUNGSGERÄTE/ 
REINIGUNGSMASCHINEN

Kärcher Store Schreiber Schreiber GmbH 
+ Franz-Claas-Str. 12    33428 Harsewinkel
) +49  5247  98588 -0 
8 bi@kaercher-schreiber.de
 www.kaerchershop-schreiber.de

TAGUNGSSERVICE OSNABRÜCK

Starke Stadt. Starke Meetings.

Veranstaltungsplanende fi nden in Osnabrück 
alles für eine eindrucksvolle Veranstaltung:
Einen Standort mit Strahlkraft. 
Inspirierende Locations. Komfortable Hotels. 
Und einen starken Event-Partner!

Wir unterstützen Sie – unabhängig, professionell 
und kostenfrei – in jeder Phase Ihrer 
Veranstaltungsplanung.

Lassen Sie uns miteinander sprechen!
tagungsservice@osnabrueck.de

www.tagungsservice-osnabrueck.de

Tourismusgesellschaft Osnabrücker Land mbH 
Tagungsservice Osnabrück 
+ Herrenteichsstraße 17+18    49074 Osnabrück
) +49  541  323 -4510  7 +49  541  323 -4342
8 tagungsservice@osnabrueck.de
 www.tagungsservice-osnabrueck.de
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TEXT & CONTENT

MaKoTé - Büro für Marketing, Konzeption, Text  
+ Bültestraße 41    32545 Bad Oeynhausen
) +49  5731  9812400
8 info@makote.de
 www.makote.de

UMWELT & ENERGIE

dp Energietechnik GmbH  
+ Schildarpstraße 81    48712 Gescher
) +49  2563  93633 -0  7 +49  2563  93633 -99
8 info@doepik.de
 www.dpenergietechniik.com

UNTERNEHMENSBERATUNG

Strategiewerk Tegeler  
+ Zum Steinbruch 7    49565 Bramsche
) +49  152 02677502
8 info@strategiewerk-tegeler.de
 www.strategiewerk-tegeler.de

WERBEAGENTUR

BRANDS
STRATEGIE
WEB + APP

SOCIAL MEDIA
SEO + SEA

PRINT + PRODUKTION
WERBETECHNIK

FOTO + FILM
WEB2PUBLISH

Lass uns über dein Projekt sprechen

0571 9119090 
hey@comon-werbeagentur.de 
comon-werbeagentur.de

com. klar 
wenn’s um  
werbung 
geht

com.on werbeagentur GmbH  
+ Hohe Str. 8    32423 Minden
) +49  571  911909 -0  7 +49  571  911909 -99
8 info@comon-werbeagentur.de
 www.comon-werbeagentur.de

team4media GmbH & Co. KG  
+ Lengericher Landstraße 7    49078 Osnabrück
) +49  541  33579 -0
8 info@team4media.net
 www.team4media.net

Press Medien
Verlag | Druckerei | Agentur

OFFSETDRUCK - Der Allrounder.

DIGITALDRUCK - Der Spezialist.

VEREDELUNGEN - Für das Image!

Fordern Sie jetzt Ihr 
persönliches Druckangebot an ...

05231 98100-16
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WORTMANN AG - IT Made in Germany
Eine Erfolgsgeschichte aus Ostwestfalen

Was bedeutet das konkret für Sie?  
Kein technischer Support mehr: 
Bei Problemen oder Ausfällen erhalten Sie keine 
Unterstützung mehr von Microsoft.

Keine Fehlerbehebungen: 
Funktionsstörungen oder Stabilitätsprobleme
bleiben dauerhaft ungelöst.

Keine Sicherheitsupdates: 
Neu entdeckte Sicherheitslücken werden nicht
mehr geschlossen – Ihre Systeme sind potenziell 
angreifbar.

Jetzt handeln:  
Wechsel zu Exchange Online   

Ein Weiterbetrieb von Exchange Server 2019 über 
das Support-Ende hinaus ist nicht empfehlens-
wert – aus sicherheitstechnischen und wirt-
schaftlichen Gründen.  
 
Ein Wechsel zu Exchange Online ist der logische 
und nachhaltige Schritt, um auch in Zukunft auf 
ein sicheres, wartungsfreies und modernes E-
Mail-System zu setzen.
Exchange Online Plan 1 mit 50 GB Postfachgröße 
pro Nutzer ist bereits in vielen Microsoft 365-
Plänen enthalten – zum Beispiel im Microsoft 365 
Business Premium. Damit erhalten Sie nicht nur 
ein leistungsfähiges E-Mail-System, sondern pro-
fitieren zusätzlich von einer umfassenden Sicher-
heits- und Kollaborationsplattform.

Finden Sie jetzt Ihren 

M365 Experten in Ihrer Nähe und 

lassen Sie sich beraten!

Der Support für Microsoft Exchange Server 2019 endet am 14. Oktober 2025
 
Ab diesem Zeitpunkt stellt Microsoft keine Sicherheitsupdates, keine Fehlerbehebungen und keinen 
technischen Support mehr zur Verfügung. Das hat erhebliche Auswirkungen auf die Betriebssicher-
heit und Stabilität Ihrer E-Mail-Infrastruktur.

Support-Ende für 
Microsoft Exchange Server 2019

Jetzt von On-premise 

zu Online wechseln!

Stichtag 

14. Oktober 2025

WORTMANN AG empfiehlt Windows 11 Pro für Unternehmen


